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Vorbemerkungen

Die Vorjehrift behandelt das jchwere Kraftrad 750 cm? der Firma Bayerifche
Motoren Werke AG., München, Baumufter 750/275 (die bisherige Bezeichnung
de3 Baumufter3 war „R 75“).

Das Krad bejigt einen angetriebenen Seitenwagen. Durch den Seitenwagen-
antrieb wird die Geländegängigfeit wejentlich erhöht.

Die Vorfehrift D 605/5, Ausgabe 27.6.41, beriictfichtigt das Baumufter big
Fahrgeftel- Nr. 758000. Ab Sahrgeftell-Nr. 758001 find einige Änderungen
am Baumufter vorgenommen worden, dieje Änderungen find in der vor-
liegenden Vorjchrift D 605/5, Ausgabe 27. 6. 41, veränderter Nachdrud, Stand
bom 15.5.43, beriictfichtigt. Daneben find in der Vorfehrift alle Angaben ent-
halten, die für die vorhergehenden Fahrgeftel-Nummern Gültigkeit hatten,
Einige der Änderungen find bereits an Fahrgeftellen bid Fahrgeftell-Nr.
758.000 durchgeführt worden.

Die Vorjdhrift ijt entiprechend dem verjdiedenen Perfonentreis der Benuger
in die Abjchnitte „Technijche Angaben“, „Gerätbejhreibung“, ,Bedienungs-
anmeifung“, „Pilege“ und „Initandjegungsanleitung“ eingeteilt. Der Ab-
fchnitt „Technifhe Angaben“ enthält alle Werte, die für den Einfag und die
Inftandfegung des Krades notwendig find. Die Abjchnitte „Gerätbejchrei-
bung“, „Bedienungsanweijung“ und „PBilege* fegen die Kenntniffe voraus,
welche zum Erwerb de3 EEEEEEB-Führericheines der Kaffe 1 erforderlich
find. Allgemeine Abhandlungen, die in der ,H Dv 471” enthalten find, find
nur in dem Umfang aufgenommen, der zum Verftändnis der Befonderheiten
des Kradez erforderlich ift. Fm Abjchnitt „Inftandjegungsanmweifung“ wer-
den dem ala Kfz.-Handiverler Ausgebildeten befonders die Hinweife gegeben,
die zur fahgemäßen und jchnellen Inftandjegung des Krades wichtig find.
Für Vorgefegte jowie Fahrlehrer joll die Vorferift ein Handbuch für Auf-
fiht und Unterricht fein.

Die eingellammerten Zahlen im Tert weifen auf die zugehörigen Bilder im
Anhang hin. Bei zwei Zahlen bedeutet die Zahl lints vom jchrägen Strich die
Bildnummer, die rechte Zahl die Teilnummer im Bild. \

Gingearbeitet find die Dienftvorichriften D 632/6 Hand- und Fußheizung am
sftrad und D 605/105 Einbau des Luftfilters im Kraftitoffbehälter.
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A. Terhnijche Angaben
Motor

Arbeitsverfahren
Hub
Bohrung
Bylinderzahl
Hubraum

Verdidtungsverhaltnis
DAUEHENUNgE a Hueracte
Drehmoment

olpenipieh nr. nee
Ventilfpiel

Ventilzeiten
(einftellen bei 2 mm Bentilfpiel —
nad dem Einftellen Betriebsventil-
{piel wieder einftellen!)

Biindanlage
RKontattabjtand
Bibverrelittisc. es Le seers fee
Biindeinftelung. .. 2... 1.

Biindferze
Glettrodenabjtand

Lichtmaschine

Sanunler u ee
Sicherungen

SVIEDIALIEG) HL ra
Motorjchmierung
Slpumpe
Olverbrauch

BViertatt
78 mm

. 745 cm

1:5,6—5,8
. 26 PS bei 4000 U/min

mar. 5mkg bei 3600 U/min

0,07 mm—0,08 mm
0,25mm für Au3- und Einlaßventile bei
faltem Motor (im Kolonial- und Gee
birgSdienjt 0,30 mm)
Cinlap öffnet 16° nach oberem Totpuntt
Cinlap jchließt 24° nach unterem Tot-
puntt
Auslaf öffnet 24° vor unterem Totpuntt
Auslap fehliest 16° vor oberem Tot-
puntt

Magnetzünder Noris Typ ZGa 2
0,3 mm—0,4 mm
jelbjttätig
auf oberen Totpuntt
(felbjttatige Berftellung bis 35°)

DIN Str 2502 (®ojh W175 T1)
0,5—0,6 mm

6 Volt, 50/70 Watt (fpannungsregelnd)
(Fabrikat Noris, Typ DS 6/50)
7 Umpereftunden
2 Stüc, 15 Ampere

Luftlühlung
Umlauffchmierung
BZahnradpumpe
Normal 0,4 Liter auf 1000 km (bis zu
höchfteng 1 Liter auf 1000 km)

oF
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Berga fer aya: Han ee rechts Graegin Sa 24/1
linf3 Graegin Sa 24/2
Nadeldiije 42
Hauptdüfe 100
Zeerlaufdüje 35
Nadelitellung I
Zuftregelichraube für Leerlauf
1/o—15/a Umdrehungen herausgedreht

Fahrgeitell

Rahmen 20. .2.0 2. en mebrteiliger gejchraubter Rohrrahmen
WINDELN EEE ge 2 zufammenjchiebbare Gabelhälften

(Zelejtopgabel)
EI BRENNER “. 2 Schraubenfedern (in der Gabel)

Stoßdämpfer...» - + - doppeltwirtende Hlitopdämpfer
(in der Gabel)

Ruppkung +. eine. Einjcheibentrodentupplung

Wechfelgetriebe. .. ..... - - BMW-Zahnradgetriebe
mit eingebauter Geländeüberjegung

Geländefchalthebel auf
„Straße” „Gelände“

Zahl der Vorwärtzgänge . . - - - 4 4
Zahl der Rüdwärtsgänge . . . - 1 1
Überjegungen!)

De GONG a et 3,22 4,46
2 Gang ne ie Ses 1,83 2,54
Sx Gang ween ates ene 1,21 1,67
Ass AMG) nc ON oS ren ee 0,90 1,24
Rückwärtsgang .. 1... - 2,41 3,3
Unwerfhebel . ........- 2,91 4,03

Mar. Gefehwindigteiten
OS ORR et 22 km/h 14 km/h
DES ONY Eee 44 km/h 24 km/h
SCORE a: ee 66 km/h 42 km/h
ION ee 95 km/h 65 km/h

Drehzahl der treibenden Melle
Drehzahl der getriebenen Welle4) It. DIN 70020: Überfegungi =



Kraftübertragung von Getriebe auf
Radantrieb

Überfegung!) im Radantrieb
Ausgleichgetriebe

Antrieb

Federung
Vorderrad
Seitenwagenrad
Seitenwagenboot
Sattel

Bremjen
Fupbremfe

Handbremfe

Rader
Felgengröße
Reifengröße
Luftdrud

Zenfung
Zenftopjlagerung

Vorfpur (Seitenwagen)
Nachlauf (Vorderrad)
Radjtand
Spurweite
Sturz des Krades

Fahrzeug

Länge (mit Seitenwagen)
Breite (mit Seitenwagen) . .
Höhe

192

Gelentwelle mit Gummitreuzgelent
- 6,05 (bis Fahrgejtell-Nr. 754056: 5,69)

Stirnradgetriebe (jperrbar)

Hinter- und Seitenwagen-Rad

Schraubenfedern (in der Gabel)
NRohrfederung (wirkt wie Torfionsitabfederung)
Blattfedern
Schwing jattel

Hldrucbremfe auf Hinter- und Seiten-
wagen-Rad wirtend
Seilbremfe auf Vorderrad wirkend

Speichenräder
3,00D x 16
4,50 — 16 (Geländeblodprofil)
Vorder- und Seitenwagen-Rad
1,75 atü
Hinterrad 2,75 atü

Handlenter
Schulterlager

(2 X 20 Kugeln mit 6,5 mm Durd)meffer)

= : _ Drehzahl der treibenden Welle) It. DIN 70020: ib =; un) Drehzahl der getriebenen Welle
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Wendetreis nad links... ....- 4,7 m Durchmefjer
nahreht3. .....- 3,6 m Durchmefjer

Bonenfreibeit. 2... nad eve he 275 mm
Bauchfreiheit . . . - - ARE Banh 150 mm

Betriehsfertiges Eigengewicht . . . 420 kg (einiäl. Seitenwagen)
Zuläffiges Gefamtgewidt . . . - - 840 kg (einfchl. Seitenwagen)

Niedrigfte Dauergejchwindigkeit . . 3 km/h
Autobahngejhwindigkeit. . . - - - 80 km/h @ollbelaftet)
Höcftgefhwindigkeit .......- 95 km/h

Steigvermögen bei volfbelaftetem Krad:
Kurze Steigung...» : . » 45°/0
Mange Steigung... . - . . - 40°%/0

Batvermogen:. ne melee 350 mm

Kraftftoff-Normverbraud (Straße) . . 6,3 Liter auf 100 km bei 63 km/h
SOnsDereig.2). os kc Veet on elas ae tte 380 km
Kraftftoffverbrauch (Gelände) . . . . bid zu 8,5 Liter auf 100 km

Füllmengen

Kraititoff:
Kraftftoffbehälter ..... . - 24 Liter (davon Referve 3 Liter)

Motorenöl:
Motor Wr ee 2 Liter
Betriebe: lan leins)e 1,250 Liter
Slfumpf im Luftfilter... . . - 0,040 Liter
(nur bei Naßluftfilter!)

Getriebeöl:
Radantried: Zara. 0,300 Liter
Seitenwagenantrieb. .... . 0,100 Liter
Gabel ; 20 passen, 0,160 Liter je Gabelhälfte

1) It, DIN 70020 : Sera deny Inhalt des Kraftitoffbehälters in Litern
} DRS) Kraftitoffnormverbraud) in Liter/100km Su
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B. Gerätbejchreibung

1. Motor

a) Motorgehäufe (Bild 6)

Das Kurbelgehäufe (6/16) ijt aus Leichtmetall in einem Stüd gegoffen.
Der vordere Teil de3 Gehaujes ijt als Steuerradertaften ausgebildet und
mit einem Geichtmetalldectel, dem Steuerfajtendectel (6/23) abgejchlofjen.
Im hinteren Teil befindet fich das Schwungrad (6/14) mit der Kupplung.
Die Zylinder (6/42) find aus Grauguß, Zylinderköpfe (6/35) aus Leicht»
metall. Ab Motor-Nr. 761 851 ijt die Zylinderfopfhaube (6/29) aus Eijen-
Blech, Lis zu diefer Nummer aus Leichtmetall.

b) Kurbeltrieb (Bild 7)

Die Kurbelwelle (7/9) ift um 180° verfest und läuft in drei Kugellagern.
Beide Pleuelftangen find rollengelagert. Die durch Sprengringe geficherten
Kolbenbolzen (7/5) gleiten in Pleuelbuchen. Die Leichtmetalltolben Ira=
gen je zwei Verdichtungs- (7/3) und Slabjtreijringe (7/4).

e) Motorftenerung (Bild 6)

Der Motor ift obengefteuert und hat hangende Ventile (6/34). Dieje werden
durch Steuernoden der Nocdenwelle (6/19) und über Stöfel (6/49), Stoß-
ftangen (6/37) fowie Ripphebel (6/32) gefteuert. Die Nockentwelle (6/19) läuft
in Kugellagern und betätigt den mit dem Antriebsrad getuppelten Dreh-
ichieber des Entlüfters (6/22). Das Entlüfterrohr ijt mit einem Luftfilter
verjehen. Sämtliche Stenerräder find frag verzahnt.

=

d) Schmierung (Bild 6 und 7)

Die Zahnrad-Ölpumpe (6/45) wird über Stirnräder bon der Kurbelwelle
(6/44) angetrieben. Die Pumpe faugt das Schmieröl aus der Olwanne
(6/43) und driictt dasjelbe Durch Bohrungen in die Slichleuderringe (6/41),
welche die Lagerftellen der Kurbelwelle verforgen. Das abgejchleuderte SI
gelangt an Kolben (6/39), Kolbenbolzen und Nocenwelle (6/19). Die Steuer-
raider werden durch eine gefonderte Leitung (6/47) zujäglich mit OL ver-
forgt. Die Kipphebel (6/32) und Ventile (6/34) in den Zylinderlöpfen (6/35)
erhalten Of durch die Stoßitangenfhugrohre (6/36). Tiberfdhiiffiges Sl flieht
durch die Slrüclaufrohre (7/14) wieder in die Olwanne (6/43).

m
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e) Luftfilter (Bild 19 und 19a)

1. Qujtfilter im Kraftftoffbehälter (ab Motor-Nr. 757 201) (Bild 19a):

Um das Innere des Motors vor Staub und Schmuß zu jhügen, ift dem
Vergajer ein in den Kraftitoffbehälter eingebauter Luftfilter vorgejchaliet.
Der Lufteintritt erfolgt durch den Spalt zwijchen der ftahlhelmförmigen
Haube (19 a/7) und dem Kraftitofibehälter. Ein ziehharmonitaförmiger
Filzbalg (19 a/8) ijt über den Luftfaugitugen (19 a/5) im Kraftitoffbehälter
geftülpt. Die ftaubhaltige Luft muß alfo den Weg durch den Filz neh-
men, wo Staub- und Schmugteilchen an der Außenfeite des Filzbalges
zurücgehalten werden. Die gereinigte Luft nimmt ihren Weg durch den
mit zahlreichen Löchern verjehenen Saugftugen und verteilt fich über die
zwei Saugrohre in beide Vergajer.
Zur Anwerferleichterung bei großer Kälte können mit einem Drehfchieber
(19a/4) die Löcher des Saugjtugens (19a/5) durch einen Hebel (19a/1) ver-
feblofjen werden. Dies ift bei der Hebelftellung „Start“ der Fall, jo daß
nur wenig Luft über das im Dedel des Saugftugens figende Flatter-
ventif (19/6) angefaugt wird. Hierdurch wird den beiden Vergafern ein
fettes Kraftftoffluftgemifch zugeführt. Sobald der Motor läuft, ijt der Hebel
auf „Fahrt“ zurüczuftellen.

2.Nahluftfilter (bis Motor-Nr. 757 200) (Bild 19):

Der gröbite Schmut wird bereits durch das Vorfilter (19/1) im Dedel zu-
rücgehalten. Sm ölbenegten Filtereinjag (19/4) wird der Staub ausge-
fchieden. Außerdem ift noch ein Slfumpf (19/6) vorhanden, um die Luft
endgültig zu reinigen. Die Luft prallt auf ein Zeitblech (19/8) und ftreicht
über den Slfumpf. Der in der Anfaugluft noch enthaltene Staub kann
nicht folgen, fällt daher in den Olfumpf und wird vom Of gebunden.

f) Vergafer (Bild 6 und 20)

Die Graetzin-Vergafer (6/31) find an den Zylindertdpfen (6/35) angebaut.
Mit dem Drehariff am rechten Lenferende werden die beiden Vergajer
durch Seilzüge bedient. e

Der Krajtftofiftand im Vergafer wird durch den Schwimmer (20/8) und
die Schwimmernadel (20/7) geregelt. Mit dem Tupfer (20/4) tann der
Schwimmer zum Erleichtern des Anlajjens bei taltem Motor niederge-
drückt werden, um einen reichliheren Kraftftoffsufluß zu erzielen. Die
durch den Gagichieber (20/15) mehr oder weniger gedrofjelte Anjaugluft
faugt aus der Hauptdiife (20/20) den jeweils erforderlichen Kraftitoff. In
der Mifchlammer findet eine innige Mifhung des Kraftftoffes mit der
Luft ftatt.
Im Leerlauf wird der Kraftftoff aus der Leerlaufdiüife (20/19) angefaugt.
Durch die Luftregelfdraube (20/18) erfolgt die Feineinftellung des Leer-
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laufes. Wird die Schraube im Uhrzeigerfinn gedreht, fo wird die Luft
gedrofjelt und das Gemifch kraftftoffreiher und umgelehrt. Durd die
Schieberführungsfchraube (20/17) wird der Gasjchieber fo eingeftellt, daß
der Motor im Leerlauf langfam läuft. Mit der Seilzugftellichraube (20/2) I
wird der tote Gang in den Vergaferjeilzügen befeitigt. j
Gegen das Eindringen von Waffer find beide Vergafer mit Gummi- |
tappen (20/11) verfehen. Der Droffelftijt (20/12) begrenzt den Schieberweg i
während der Einfahrzeit. iF

g) Kühlung »
Die Kühlung des Motors erfolgt durch den Fabhrwind. Zylinder und
Zylinderköpfe find mit entiprechend großen Kühltippen verjehen.

N

h) Glettrifdje Ausrüftung des Motors IE

1. Magnetzünder (Bild 6 und 24)
Die Zündung erfolgt ourd den Magnetzünder (6/17) Fabrikat Noris
Baumufter ZG a 2.
Qn der Spule (24/1) ift die Primär- und Selundär-Widlung unterge- it
bracht. Die Mberleitung des magnetifden Feldes vom Umlaufmagneten
(24/4) zum Spulentern (24/2) erfolgt durch die Polfchuhe (24/3). Die elet- |
trifche Verbindung der Setundar-Widlung mit den Ziindferzen geichieht {
über die Verteilertontatte auf dem Schleifring (24/5) und die Zündleitungen .
(24/8). Die Verbindung von Primär-Widfung der Zündfpule zu dem jejt- Hl
ftehenden Unterbrecher erfolgt durch im Magnetzünder verlegte Leitungen.
Der feftftehende Unterbrecher arbeitet in befannter Weife. Der Zündzeit-
puntt wird durch Verftellen des Verteilernocens erreicht. Die Verftellung
gejchieht durch Fliehgewichte (24/13). Fe Höher die Drehzahlen, um jo mehr
wird durd) die Fliehgewichte (24/13) über die Grundplatte (24/17) des
Pliehtraftreglers der Verteilernocen in der Drehrichtung vorgeftellt, wo- |
durch der Zündzeitpumft früher erfolgt. Vermindert fic) die Drehzahl des
Motors, dann werden durch Federn die Flichgewichte zurückgezogen und
der Verteilernocten wird in der Drehrichtung de3 Magnetzüinderg wieder
zurücgeftellt. i

2. Zündfchalter und Zündkerzen (Bild 6 und 45) a i

Durch den Zindfchalter (45/5) wird der Unterbrecher itherbriidt. Die Zün-
dung wird dadurch ausgejchaltet und der Motor abgeftellt. N
Ym Motor werden Zündkerzen Fabritat Boje W 175 T 1 verwendet. Durch N
einen Zündferzenfteder (6/25), welcher gleichzeitig den Störfhug enthält, Sata 4
werden die Ziindferzen vor Sprigwafjer geihüßt. ti

|

3. Entftörung ' 4)
Der Betrieb von Funtempfangsanlagen wird durch vorbeifahrende, nicht |
entftörte Kfz. {don auf größere Entfernungen empfindlich geftört. Aus- fhe

3
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gehend bom Zindfunten oder bom Funten am Kollettor der Lihtmajchine
werden Schwingungen mit einer Hohen Schwingzahl auggeftrablt. Die
Störungen können vermieden werden durch Zwifdhenfdalten von Wider-
ftänden (Dämpfung) oder Kondenfatoren (Ableitung) oder durch Ubfdjir-
men der Störquellen und deren Leitungen.

Das Krad ift teilentftört nach Gruppe III, d. . die elektrifche Anlage ift ab-
gejhirmt, fo daß die noch ausgeftrahlten Störungen nicht über eine Ent-
fernung von 30 Meter hinaus wahrnehmbar find. ©

2. Triebwert

a) Kupplung (Bild 2, 25, 29 und 48)

Die Kupplung ift im Schwungrad (25/6) eingebaut und verbindet den
Motor mit dem Getriebe. Im Schwungrad befinden fich 6 Drucdjedern
(25/5), welche die Kupphingsdructplatte (25/4), die mit Reibungsbelag
verjehene Kupplungsicheibe (25/3) und den Schlußring (25/2) zufammen=-
drücen. Die Unterbrechung des Kraftluffes gejchieht durch Abheben. der
Drucplatte, wodurch die Kupplungsicheibe frei läuft.

Das Betätigen erfolgt durch den Handhebel (2/5) am linfen Lenkerende
über Seilzug, Kupplungshebel am Getriebe und Dructftange.

Das Kupplungsdrudlager (Kugellager) (29/5) im Getriebe läuft in Ol
und bedarf feiner Wartung.

Zum Einftellen des Kupplungsjpieles dient die Flügelichraube (48/1), die
durch eine Rändelmutter (48/2) gefichert ift. Größere Seilunterfhiede wer-
den mit der Sechstantjchraube (48/4) am Getriebefupplungshebel ausge
alichen. Durch eine SechStantmutter (48/3) wird die Schraube gefichert.

b) Wechielgetriebe (Bild 2 und 26)
Das Wechfelgetriebe hat 4 Vorwartsginge und 1 Rüdwärtögang bei Stel-
hing des Geliindejdhalihebels auf „Straße“. Die Gänge werden durch Um-
legen des Geländejchaltbebels auf „Gelände“ Heiner iiberjest. Bis Motor-
MRer.'758 015 werden auf Stellung „Gelände“ nur die erften drei Gänge
überfegt, während beim Einfchalten des 4. Ganges der Gelandefcalthebel
aus der Stellung „Gelände“ ausrüdt. Ein Weiterfahren ijt dann nur
möglich, wenn der Geländejchalthebel in die Stellung „Straße“ gefchaltet
wird. =

Die Vorwärtsgänge werden durch Hand- oder Fußichaltung betiitigt. Der
Handfdalthebel dient gleichzeitig als Ganganzeiger.

Der Riicwartsgang tann nur durch Handfdaltung nad Löfen der Schalt-
fperre eingeriidt werden.
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Die mit dem Motor getuppelte Antriebswelle (26/3) treibt über die Neben-
twelle (26/4) die Hauptiwelle (26/17). Die Rader der Vorwärtsgänge (26/11,
13, 14, 16) find ftändig paarweife miteinander im Eingriff und werden
jeweils durch eine Schalttlaue (26/12, 15) mit der Welle getuppelt. Ebenjo
verhält e8 fich auch bei den Rädern für den Straßen- und Geländegang.
Die beiden Räder für den Rüdwärtögang (26/10) ftehen nicht miteinander
im Eingriff, fondern werden beim Schalten durch das Zwifdenrad (26/9)
verbunden, wodurch fich der Drehfinn der Hauptiwelle umtehrt.

Durch Niedertreten bzw. Hochziehen des Fußichalthebels (2/7) wird über
das Schaltfegment die Schaltwalze gedreht, wodurd) die Schaltgabeln in
Kurvennuten verichoben werden und die Schiebellauen zum Eingriff tom-
men. Der Fußichalthebel gebt ftets in feine Ausgangsftelung zurüd. Im
Gegenjat dazu bleibt der Handjchalthebel in der jeweiligen Stellung
ftehen. Der Schaltvorgang im Getriebe ift jedoch der gleiche wie bei der
Fußihaltung.

Die Anwerfvorrichtung ijt im Getriebedectel eingebaut und mit der Ne-
benwelle verbunden.
Das Getriebe ift mit dem Motor zu einem Bloc verfhraubt.

c) Gelentwelle (Bild 32)

Getriebe und Radantrieb find durch die Gelentwelle (32/3) miteinander
verbunden. Diefe ijt vorn am Gummifreuzgelent in Keilbahnen (32/6) und
hinten in einer Kerbverzahnung (32/2) geführt, jo daß die Welle nach
beiden Seiten herausgezogen werden fann. Ariales Wandern ijt durch den
Sicherungsring (32/5) begrenzt.

d) Radantrieh mit Ausgleichgetriebe und Seitenwagenantrieh
(Bild 33, 34 und 35)

Der Radantrieb ijt im hinteren Teil des Rahmens befeftigt, der Seiten-
wagenantrieh mit dem Flanjchlager beweglich am Seitenwagenrahmen
angeflanfcht.
Die Gelentwelle ijt durch Mitnehmertlauen (33/21) mit dem Antriebstegel-
rad (33/19) gefuppelt, durch welches das Tellerrad (33/18) angetrieben wird.
Das Tellerrad ift mit dem Außgleichgetriebe (33/10) verbunden, über wel-
che das Antriebsrad (33/17) und damit das Mitnehmerrad (33/14) une
das Hinterrad angetrieben wird. Der Antrieb des Seitenwagenrades er-
folgt über die mit dem Auzgleichgetriebe getuppelte, federnde Antrieb3-
welle (35/2), dad Antriebsrad (35/9) und das Mitnehmerrad (35/10).
Zum Ausgleich der verfdhiedenen Drehzahlen auf Hinterrad und Seiten-
wagenrad bei Kurvenfahrten ift das Ausgleichgetriebe (Bild 34) einge
baut. Das Ausgleichgetriebe ijt ein fraftverteilendes Stirnradgetriebe,
‚welches gleichzeitig die Durch die verjdiedenen Raddriice hervorgerufenen

3“
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ungleiden Fahrmwiderftände ausgleidt. Durd die verjdiedenen Größen
des Stirnrades (34/4) und des Stirnrades (34/8) wird erreicht, daß auf
ebener, trodener Fahrbahn dem Hinterrad eine entfprechend größere Kraft
zugeleitet wird, alZ dem Rad am Seitenwagen.
Das Ausgleichgetriebe läßt fich fperren, um bad Durchaehen eines Rades
bei verichlammten Straßen jowie im Gelände zu verhindern. Zu diefem
Zwed wird die Schaltklaue (34/2) auf der Antriebawelle (34/1) derart ber-

“ichoben, daß fie in die Gegentlaue des Gehäufes für das Ausgleichgetriebe
eingreift. Hierdurch ijt ein Verdrehen des Ausgleichgehäufes gegenüber
der Antriebswelle nicht möglich, und die Antriebswelle zum Seitenwagen
muß mit der gleichen Drehzahl laufen, wie das Antriebgrad (34/12), über
welches da Hinterrad angetrieben wird.

3. Fahrgeftell

a) Rahmen

Der Rahmen bildet durch die miteinander verfehraubten Rohre eine in fich
geichloffene Fachwertfonjtruttion. Das Hauptrahmenrohr ift zugleich Trä-
ger de3 Lenftopfes und der Sattelauflage. Die Rahmenbauart ermög-
Licht leichtes Auswechjeln beihädigter Teile. Der unbelajtete Sattel des
Mitfahrer wird durch den rechts befindlichen Sicerungshaten feftgeftelft.

b) Gabel mit Vorderradfederung (Bild 44)
Die Vorderradgabel befteht aus zwei Holmen, die durch ober- und unter-
halb des Lenttopfes angebrachte Querverbindungen (die Lenterplatte
[44/1] und die Gabelführung [44/2]) verfchraubt find. Jede Gabelhälfte be-
fteht aus einem fejtftehenden Führungsrohr (dem Gabelrohr [44/2]), über
das unten da3 Gleitrohr (Gabelendftüct [44/13]) aufgeihoben ijt. Die
Führung gejhieht durch die obere (44/10) und untere (44/12) Führungs-
buchfe, die Abdichtung durch den drucfeften Dichtring (44/9). Die Wb-
ftügung de3 Gabelrohres erfolgt durch eine Schraubenfeder (44/4), deren
unteres Ende im Einfpannftüc (44/8) des Gabelendjtüces (44/13) und
deren oberes Ende im Einfpannftücd der Gabelführung (44/3) eingebaut
ift, fo daß die Feder jowohl auf Druc, als auch auf Zug beanfprucht werden
kann, aljo die Fahrjtöße und die Rücchläge aufnehmen kann.
Ein doppeltwirtender Oljtopdampfer in jeder Gabelhälfte dämpft die
Fahrfhtwingungen. Der Stoßdämpfer befteht aus einer in die Verihluß-
ihraube der Gabel gejchraubten Stopdampferftange (44/5), welde am
unteren Ende das Stopdämpferventil (44/11) trägt, aus dem am Gabel-
endjtüc (44/13) befeftigten Stopdämpferrohr (44/6) und der Führungs-

- huchje (44/7), die zufammen mit der Stobdampferftange (44/5) die ring-
förmige Stopdämpferdüfe (44/7) bildet. Unten im Stoßdämpferrohr (44/6)
befindet fic) dad Bodenventil (44/14), jo dab aus dem Raum außerhalb
de3 Stofdampferrohres HI nachgefaugt werden fann.
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Die Wirkungsweife des Stofdampjers ijt folgende:
Beim Durchfedern der Gabel bewegt fich das Gleitrohr (Gabelendftüc
[44/13]) und damit dag Stopdampjerrohr (44/6) nach oben, das untere
Ende der Stofdampferjtange (44/5) wirkt dabei wie ein Verdränger-
folben (Plungerfolben) und verdrängt einen Teil des im Stoßdämpfer
tohr (44/6) befindlichen Sles. Diejes SI muß, weil das Bodenventil (44/14)
gejchloffen bleibt, am Stopdämpferventil (44/11) vorbei nad) oben. Das
verdrangte Of hat über dem Stoßdämpferventil (44/11) nicht Raum genug,
das überfchüffige SI wird deshalb durch die Stoßdämpferdüfe (44/7) ge-
prept, wodurch die Dämpfung erzielt wird. Das durchgeprepte OL flieht
oben über den Rand des Stofdampjerrohres (44/6) und jammelt fich unten
im Gabelendftiict (44/13). Beim Rücjchlag (bewirkt durch die fic) entjpan-
nende Schraubenfeder [44/4]) beivegt fich das Gabelendftüc (44/13) und
damit das Stopdämpferrohr (44/6) wieder abwärts. Dabei jchlieht jich das
Stofdampferventil (40/41), und eS wird Of durch das Bodenventil (44/14)
angefaugt. Das oberhalb des Stopdampjerventiles (44/11) befindliche SL
wird wiederum durch die Stopdämpferdüfe (44/7) nach oben gepreft und
dämpft damit auch den Rücjichlag (doppelte Wirkung).

Gegen Staubeinwirkung und Näffe find die gleitenden Teile durch eine
Gummimanfchette gejchüst. Bis Fahrgeftel-Nr. 762259 war ftatt der
Gummimanfchette eine Blechverfleidung angebracht.

Lentung (Bild 45)
Der Lenker ift mit der Vorderradgabel verbunden, die im Lenktopf des
Rahmens gelagert ift. Um das Flattern der Lenkung zu vermeiden, ift ein
Lentungsdampfer eingebaut, der während der Fahrt mit einer Flügel-
ichraube (45/6) nachgeftellt werden fann.

d) Räder

Die Laufräder find Speichenräder mit Tiefbettfelgen und untereinander
auswedfelbar. Die Speichen find gerade, ohne Biegung und am Kopf mit
einer Nafe gegen Drehung gefidert. Die Radnabe läuft auf zwei Kugel-
lagern, fie ift ftaubdicht abgejchlofien.

e) Adhfen (Bild 36, 37 und 41)
Die Vorderradachje ijt ebenjo wie die Hinterradachje als Stedachje (36/4)
ausgebildet, fie wird durch die Klemmjchraube (36/1) gefichert. Auch bet
ausgebauter Achje wird die Achamutter durch eine Sicherung (37/5) um-
faßt, wodurc) diefe an der rechten Gabelfauft fejtgebalten wird.

Die Seitenwagenradadje ijt im Schwingarm eingejchraubt. Zur Radfiche-
rung dient eine Mutter (41/8).

en
 

en



4. Bremfen

a) VBorderradbremfe (Handbremfe) (Bild 38)
Die BVorderradbremfe ift eine mechanifche Qnnenbacenbremfe, fie wird
mit dem Handhebel am rechten Lenterende durch Seilzug betätigt. Beim
Anziehen des Seilzuges werden die beiden Bremsbacten (38/9) durch den
inneren Bremshebel (38/11) und die verjtellbare Badenabftügung (38/5)
augeinandergedriict. Beim Nachlafjen ziehen die beiden Rüczugfedern
(33/2 und 38/4) die Bremäbaden (38/9) wieder in die urfprüngliche Lage,
jo daß die Bremstrommel frei läuft.

b) Hinterrad» und Seitenwagenbremfe (Bußbremfe) (Bild 3, 28, 40 und 41)
Die Fußbremfe (Bild 40 und 41) ift eine Slödrucbremie, fie wirkt auf Hin-
tere und Seitenwagenrad. Die Gehäufe des Hinterrad- und Seitenwagen-
radantriebes find an der Innenfeite als Bremsbhalter auggebildet, auf
denen die Bremsbacten (40/7 und 41/4) und die Rad-Bremszhlinder (40/2
und 41/2) befeftigt find. Der Haupt-Bremszylinder (28/8) Liegt vollfommen
gefapjelt in einem am hinteren Getriebededel angegoffenen Gehäufe, in
welches auch die Bremaflitijigteit cingefiillt wird (28/15).
Der Fupbremshebel (3/5) ift mit der Kolbenjtange und den Kolben des
Haupt-Bremazylinders (28/8) verbunden. Da Haupt-Bremszylinder (28/8),
Rohrleitungen und die Rad-VBremszylinder (40/2 u. 41/2) mit Bremsfliiffig-
feit gefiillt find, überträgt fich heim Niedertreten des Fupbremshebels der
im Haupt-Bremszylinder erzeugte Drud auf die Rad-VBrems3ylinder. Die
Kolben der Rad-Bremszylinder drücen die Bremsbacken gegen die Brems-
trommel. Beim Nachlajjen des Fufbremshebels ziehen die Nücdzug-
federn (40/5 u. 41/3) die Bremsbaden wieder zufammen.
Sämtliche Bremsbaden find untereinander austaufdbar.

5. Auspuffleitung und Kradheizung
Die Auspufftrümmer find am Motor mit Mberwurfmuttern befeftigt und
münden in ein gemeinfames Sammeltohr. Bon diefem führt an der rech-
ten unteren Rahmenfeite das Augpuffrohr zum hochgelegenen Auspuff-
topf.

a) Heizentnahme
Für die Kradheizung wird ein Teil der Verbrennungsgafe'herangezogen. Zu
diefem Zweck ift der rechte Auspufftrümmer dreimal, der Linfe zweimal
angezapit. Die heifen Gaje werden in Rohr- bzw. Metalljchlauchleitungen
den einzelnen Heizkörpern zugeführt. ©

b) Handheizung (Bild 52) x

Vom rechten und linten Auspufftrümmer führt eine Abzweigung nach oben
zu den beiden Handwärmern. Dort treten die Heizgafe je nach Stellung
der im Rohr des Handwarmers befindlichen Drofjelflappe mehr oder we-
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niger aus dem Austrittsjchlig des Handwarmers in den Raum des Leder-
hanpjchügers.

e) Supheigung (Bild 53)
Die für die Fußwärmer beftimmten Heizgafe werden durch den rechten
und finten nach unten wegführenden Rohririimmer direft den Fupwar-
mern zugeleitet. Durch cin Syftem von Blechichotten treten die Heizgafe je
nach Stellung des Drofjeljchiebers mehr oder weniger aus dem trichter-
förmigen Gehäufe unmittelbar auf die Stiefel.

d) Seitenwagenheizung (Bild 54)
Vom dritten Heizentnahmerohr des rechten Kriimmers werden die Heiz-

“ gafe durch den Metallichlauch dem mit einer Heizjchlange verfehenen
Seitenwagen zugeleitet. Am Ende der Heizjchlange beftimmt der Schall-
dämpfer (Bild 54) mit dem gleichen Droffelichieber den Wärmedurchgang. Se
nach Stellung des Droffeljchiebers wird wie bei der Fußheisung mehr oder
weniger Wärme von der Heizichlange an den Innenraum des Seiten-
wagens abgeftrahlt.

6. Hand- und Fuphebelwert
a) Handhebel (Bild 45 und 49)

Die Bedienungshebel befinden fich teild am Lenter, teil an der Seite des
Kraftitoffbehälters. Der Kupplungshebel (45/1) fist am linken, der Hand-
bremähebel (45/12) am rechten Lenterende. Der rechte Handgriff ift als
Gasdrehariff (45/11) ausgebildet. Um den Drehariff und feine Innen-
teile bor dem Eindringen von Staub, Waffer und Schmuß zu jhüten, ijt
derjelbe mit einer Gummilappe verjehen.
Der Handfichalthebel (49/2) für das Wechjelgetriebe und der Gelände-
ichalthebel (49/3) find in einem Segment an der rechten Seite des Kraft
ftoffbehalters angebracht. Der Schalthebel (49/5) für Ausgleichgetriebe-
jperre ijt am Dedel des Wechfelgetriebes gelagert, er wirkt über ein Geftänge.

b) Fufhebel (Bild 2 und 3)
Der Fupfehalthebel (2/7) ijt links, der Fupbremsbhebel (3/5) rechts vom Trieb-
werfbloct angebracht. Der WAniwerfhebel (2/10) ijt mit einer Keilfchraube auf
der Anmwerfermwelle befejtigt und befindet fich auf der linken Seite des Krades.

7. Kraftitoffanlage (Bild 18)
Der Kraftitoffbehälter ijt am Hauptrahmenrohr befeftigt und faßt 24 Liter,
von denen etiva 3 Liter al3 Rejerve zurücbleiben. Al3 Abjhluß dient ein
KraftftoffumfchalthHahn (18/1) mit den Stellungen „Auf“, „gu“ und ,Re-
ferve”, der durch Schläuche mit den Vergafern verbunden ijt. Das Unter-
teil des Hahnes (18/1) ift als Kraftftoff-Filter ausgebildet. Jn der Gloce
(18/4) fammelt fich das Waffer, im Sieb (18/3) werden Verunreinigungen
zurücgehalten.
Ad Fahrgeftell-Nr. 757201 ijt der Filter in den Araftftoffbehälter ine

=
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8. Elektrifhe Ausriftung des Fahrzeuges (Bild 2 und 23)

Die 50-Watt-Lihtmafchine (Bild 23) ift jpannungsregelnd, fie ijt ftaub-
und wafferdicht gefapfelt. Der Antrieb erfolgt unmittelbar von der Kurbel-
welfe.

Der Sammler ift ein 6-Volt-Sammler mit einer Leiftung von 7-Ampere-
Stunden.

Die beiden 15-Ampere-Sicherungen befinden fic) in der Sicherunggdoje
(2/9) lint3 unter dem Sattel.

Scheinwerfer, Schluß- und Seitenwagenlampe werden durch den Schal-
ter (2/2) oben im Scheinwerfer ein- und ausgejchaltet. Der Scheinwerfer
enthält eine 1,5-Watt-Lampe für Standliht und eine Zweifadenlampe
35/35 Watt für Fern- und Abblendlicht. Die Schlußleuchte tft mit einer
3Z-Watt-Lampe, die Seitenwagenleuchte mit einer 1,5-Watt-Lampe ausge-
ftattet.

Im Scheinwerfergehäufe ift der Gefdwindigteitsmeffer mit Wegzähler
eingebaut, deren Antrieb über eine biegjame Welle vom Vorderrad erfolgt.

Schaltplan fiehe Bild 55.

9. Seitenwagen (Bild 5 und 35)

10.

Der Seitentwagenrahmen ift aus Rohren zu einem Rechte verichmweißt. Er
ift mit dem Kraftrad durch Kugelanjhlug am Motorbolzen (5/5), Über-
mwurfmutter (5/10) am Radantrieb und zwei verftellbare Streben (5/2 und
5/6) verbunden.

Durd das Hintere Rahmenquerrohr führt die federnde Antriebswelle
(35/2) und die Rohrfeder (35/3) ftaubgejhügt in den Schwingarm (35/8),
welder durch ein Flanfchlager (35/5) mit dem Rohr verjchraubt ift.

Das Seitenwagenrad ift am Schwingarm befeftigt und dadurch abgefedert.
Das Seitenwagenboot hängt Hinten im Rahmen in zwei Blattfedern
(5/8), diefer wird vorn in einer Gummilagerung geführt. Hinter dem Sig
ijt der Gepactraum, defjen Dedel das Erjagrad trägt. An den beiden Seiten
de3 vorderen Teiles find die Pacttafden angebracht.

Wertzeug

Das Werkzeug wird in den Werkzeugtafhen in einer der Padtajchen
untergebradt.

Die Luftpumpe befindet fic) im Gepädraum des Seitentwagens hinter dem
Rüdenpoffter.
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C. Bedienungsanmweijung

11. In- und Außerbetriebfegung

a) Vorbereitungen zur Fahrt

Kraftftoffftand prüfen und ergänzen.

Offtand im Motor prüfen und ergänzen.
(Slmeßftab beim Prüfen nur einftecten, nicht einfchrauben!)

= (Vorder- und Seitenwagenrad 1.75 atü)slide di Ss hai bees 2.75 atti)
Handbremje prüfen | (Auf dem Stand Gangbarteit, nach dem Anwerjen
Fubbremfe prüfen f auf turzer Fabritrede die Wirkung.)

b) Anwerfen des Motors

Handichalthebel (3/7) auf Leerlauf ftellen.
Geländejchalthebel (3/8) auf „Straße“ oder „Gelände“ ftellen (font erfolgt
tein Antrieb!).

Krajijtojjumfdalthahn (2/6) öffnen.
Bei kaltem Motor durch Niederdriicten der Tupfer beide Schwimmer-

gehäufe mit Kraftftoff füllen.

Zündung einfdalten (2/3).

Bei etwas geöffnetem Gasdrehariff (3/6) durch trajtiges Niedertreten des
Anwerfhebels (2/10) Motor in Gang bringen. Motor langjam warmlaujen
lafjen (auf feinen Fall den falten Motor auf Hohe Drehzahl bringen!).
Keinesfalls Drehjchieber auf „Start“ jtellen. Das Anwerjen des warmen
Motors joll ohne Tupfen der Vergafer erfolgen.

e) Abftellen von Motor und Fahrzeug

Das Abjtellen de3 Motors erfolgt durch Querftellen des Zündjchalters (2/3).
Krad möglichft auf einer ebenen Fläche abftellen, jonft gegen Bordftein
oder dgl. oder, wenn dies nicht möglich ift, Durch Einlegen des erften Gan-
ges gegen Abrollen fidern.
Bor dem Verlaffen des Fahrzeuges Krajtitoffumfdalthahn (2/6) jhlieben.
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d) Winterbetrieb

Allgemeine Wniweifung fiehe D 635/5.

Läht der Motor bei großer Kälte fich nur fehwer durehtreten, dann ift der
Geländefchalthebel auf „Straße“ zu ftellen. Hierbei wird das Durchtreten
erleichtert. Sind die Drebzahlen beim Anwerfen in diefer Stellung zu
gering, dann ift der Geländejchalthebel nach dem Freitreten de3 Motors
auf Stellung „Gelände“ zu jchalten.

Zur Starterleichterung ift bei niedriger Außentemperatur der Hebel zum
Drehfchieber auf dem Kraftjtoffbehälter auf „Start“ zu ftellen. Beim Warm-*
laufen des Motors fann der Hebel auj cine Zwijchenftellung zwischen „Fahrt“
und „Start“ geftellt werden, in der der Motor einwandfrei läuft. Nach fpä-
tefteng 5 Minuten Laufzeit muß der Hebel auf „Fahrt“ geftellt werden.
Die Kradheizung nur bei gut durchgewarmtem Motor einfchalten.

12. Fahrvorfaqriften

a) Schalten (Bild 49, 50 und 51)

| Vor jedem Schalten ausfuppeln.
Angefahren wird nur mit dem erften Gang.

Srundfäglich ift bei Vorwartsjahrt die Fußichaltung zu benugen, Hand-
ihaltung ift nur Hilfsihaltung.

Zum Einfchalten des 1. Ganges ift der Fußfchalthebel niederzutreten
(Bild 50).

Zum Aufwärtsicalten der weiteren Gänge ift der Fußichalthebel hochzu-
ziehen (Bild 51).

Das Einfchalten des Leerlaufes erfolgt durch Hochziehen des Fußfchalt-
hebels aus dem erften Gang bis in Ruhelage.

Achtung! Sit bet ftehendem Motor ein Gang eingefchaltet, jo wird durch
Betätigen des Kupphinashebels oder durch langjames Durchtreten des
AUnwerfhebel3 die Leerlaufftelung mit dem Handfchaltheber aufgejucht.

Der Rücwärtögang wird mit dem Handfchaltdebel eingeriückt, dabei ift die
Sperrtlinte (49/1) zu betätigen. Borfidt, nur langfam rüd-
wärtSfahren!

Im Gegenjag zum Aufwärtsfchalten wird beim Abwärtsjchalten Zwifchen-
| gas gegeben.

Das Aufwärtsfhalten gefchieht Tangjam, d.h. mit Paufe Das Abwärtg-
ichalten fchneller.
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Sowohl bei Berg- al auch bei Langfamfahrt rechtzeitig zurücchalten. Gs
ift in jedem Galle falfeh, Steigungen mit dem großen Gang erzwingen
oder gar durch Schleifenlaffen der Kupplung das Zurücjchalten vermeiden
zu wollen.

In der Regel ift mit der Straßenüberfegung zu fahren, d. h. der Geländes
fchalthebel muß in Stellung „Straße“ ftehen. Nur in ichwierigem Gelände
wird diefer Hebel bei ausgetuppeltem Motor in die Stellung „Gelände“
umgelegt. Diejes tann während der Fahrt erfolgen.

Die unter A „Technifche Angaben“ angeführten Hichjtgefehwindigteiten in
den einzelnen Gängen dürfen nicht überfehritten werden.

Sperren des Ausgleichgetriebes x

Das Ausgleihgetriebe darf nur in [hwerftem Ge:
lände gefperrt werden, d. h; nur, wenn Das Hiuter-
vder das Seitenwagen-Rad im Sand, Schlamm ufw.
durchgeht. Beim Sperreniftunbedingtauszultuppeln!

Nach überwinden der Schwierigfeiten Sperre durd
Umlegen des Hebels nad) Hinten fofort wieder lifen
(bei gefperrtem Ausgleidgetricbe ift die Lenffähig-
teit des Gefpannes beeinträdtigt!)).

e) Bremfen

Die Fahrgefchtwindigkeit ijt Hauptjächlich mit dem Gasdrehgriff zu regeln.
Die Bremfen find ausreichend, um das Fahrzeug aus jeder Gejchwindig-
teit auf fürzeftem Wege zum Stehen zu bringen. Im allgemeinen wird die
Fupbremfe betätigt, die durch Betätigen der Handbremfe unterjtiist wer-
den fol. Bei langen Abfahrten wird mit Vorder- und Hinterradbremfe
abgewechfelt, um die Bremjen abkühlen zu lafjen.





D. Pilege

13. Allgemeines und Einfahren

Eine forgfältige Pflege gewährleiftet neben ordnungsgemäßer Bedienung
die ftändige Betrieböbereitchaft des Krades. Die notwendigen Bubehör-
teile und Werkzeuge für die Pflege, joweit fie vom Fahrer durchzuführen
ift, find als Ausrüftung jedem rad beigegeben. c
Ein- big zweimal im Jahre ijt eine Grundreinigung des Krades durchzu-
führen. Dabei find die Felgen der Räder zu entroften und zu ftreichen. Der
Anftrich des Trades ijt nach Entfernen der Roftbildung auszubejjern.
Ale Muttern und Bolzen find in kürzeren Abftänden vor allem in der
erjten Zeit auf jeften Sig zu prüfen. Die Zylinderkopfihrauben müffen
nach den erften 500 km über Kreuz bei kaltem Motor nachgezogen werden
(Bild 12). Nachftellen des Ventilfpieles unbedingt erforderlich.
Beim Abfprigen des Krades joll tein Waffer in den Magnetzünder, ingbe-
fondere dag Unterbrechergehäufe und die Bergafer, gelangen. Diefe Teile
find deshalb vorher abzudeden. Der Wafferftrahl darf nicht unmittelbar
auf Motor, Getriebe und Radantrieb gerichtet werden, damit fein Waffer
eindringt.

Motor, Wechfelgetriebe und Radantrieb reinigt man am beten mit Reini-
gung3flijfigtett (Terpentinerfag oder Wafdbengzin) und Pinjel, den Rah-
men mit Waffer und Puslappen.

Während der Einfahrzeit dürfen folgende Gejhwindigfeiten nicht über-
ichritten werden: N 3

1.Gang 2.Gang 3.Gang 4. Gang
Bis 1000 km il 25 45 65 km/h
1000—2000 km 17 35 55 75 km/h

Diefe Hichftgefdhwindigteiten follen jeweils nur auf kurze Streden von 300
bis 500 m gefahren werden, dann das Krad ausrollen lafjen uf. Bwifden
2000 und 3000 km die Höchftgeihtwindigfeit noch auf kürzere Strecten be-
ichränfen. Erft nach 3000 km Gejamtftrede kann die Majchine voll bean-
iprucht werden.
Währenddererften 1000km find Fahrten, gu denen der
Geländegang erforderlich ift, zu unterlaffen.
Einfahrftrede: nie Autobahn, fondern furvenreide
Landftrafe!
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Die im Abjchnitt „Pflege“ mit einem feitliden Stric) getennjeichneten
Arbeiten find nur in Werkftätten vorzunehmen. Alle übrigen Pilegearbei-
ten fann der Fahrer mit der dem Krad beigegebenen Ausriiftung durch-
führen.

14. Motor mit Ausrüftung

a) Schmierung

Erftmalig nach 500 km ijt das Motorenöl, möglichft nach einer Fahrt, wenn
das Of nocd warm und deshalb dünnflüffig ift, volfftändig abzulaffen und
zu erneuern.

Der nächfte Olwedhfel ift bei 2000 km vorzunehmen, jpäter regelmäßig alle
3000 km.

Das Motorgehäufe wird bis zur oberen Marte am Olmepitab (2 Liter, auf
feinen Fall mehr) gefüllt. Der Hlftand darf nich t unter die untere Marke
am Ölmeßftab (Bild 9a) finfen.
Der Olmefftab wird zum Meffen nur eingefteckt, nicht eingefchraubt.

b) Kühlumg

Die Kühlrippen an den Zylindern und Zylinderköpfen ftet3 jauber halten,
jonjt feine einwandfreie Kühlung.

ce) Ventilfpiel

Bentiljpiel alle 2000 km prüfen (Bild 11) und bei taltem Motor während
de3 Verdichtungstaftes einftellen, dabei muß die Marke auf der Schwung-
jdheibe auf OF ftehen (Bild 9). Das Spiel zwijchen Ventilfchaft und
Stellfhraube am Kipphebel muß für Ein- und Auslapventil 0,25 mm (im
Gebirg3- und Kolomialdienjt 0,30 mm!) betragen (mit der Fühllehre
mejjen!). Alle 10000 km find die Ventile neu einzufchleifen.

d) Zündkerzen

Ziündferzen rechtzeitig herausfchrauben und mit einer Drahtbürfte reinigen.

Gleftrodenabftand prüfen (0,5 bis 0,6 mm!).

e) Magnetzünder

Alle 4000 km Unterbrecherdedel abnehmen und Kontaktabjtand prüfen (bei
voller Sffnung 0,3 bis 0,4 mm Fühllehre am Zündmagnetichlüffel).

Unterbredertontatte nur mit Kontaktfeile, nicht mit Schmirgelpapier glät-
ten und von Of und Fett frei halten.
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£) Rraftftoffumfcalthahn reinigen

Gloce (Wafferabjdeider) (18/4) vom Kraftftofipahn (18/1) abjchrauben.
Das Sieb (18/3) abjchrauben.
Sieh und Wafferabjgeider reinigen und einbauen.

g) Vergafer

1. Bergafer reinigen

Bergajer zerlegen nad) Bild 21.
Hauptdüfe mit Stedjchlüffel, Veerlaujdiife mit Mauljchlüffel Heraus-
ihrauben.

Beide Düfen reinigen.
Durch kurzes Öffnen des Kraftftoffhahnes vor dem Wiedereinjegen der
Teile das Schwimmergehaufe durchjpülen.

2. Leerlauf einftellen é

Motor betriebswarm fahren und abftellen.
Toten Gang der Seilzüge vergrößern (20/1).
Schieberführungsichraube (20/17) nachlafjen, bis Gagjchieber (20/15) auf-
figt und etwas wieder bineindrehen.
Zuftregelfehraube (20/18) jhliegen und eineinhalb bis cindreiviertel Um-
drehung wieder herausdrehen.
Motor antwerjen und Gasjdieber heben oder nachlaffen, je nacjdem der
Motor ftehen bleibt oder zu jchnell Läuft.
Feineinftellung durd Zujtregelichraube (20/18).
Toten Gang der Seilzüge auf 4 mm verringern.
Zylinder durch wechjelfeitiges Abnehmen der Kerzeniteder auf gleichen.
Lauf prüfen. Eee

Schadhafte oder abgenußte Teile, wie Schwimmer, Shwimmernadeln oder
GSagichieber erneuern (Gasfdhieber teinesjalls abziehen, da fie jonft Hängen
bleiben). Die zum Wafferihug angebrachten Gummifappen an beiden Ver-
gafern müffen die Spirale des Seikjuges umfaffen, ohne diejelbe hochzu=
heben. Bejonders zu beachten bei Zeerlaufeinftellung.

h) Luftfilter

1. Luftfilter im Krajtitoffoehalter.
Bei ftartem Staubanjall ift die Reinigung de3 Filsbalges alle 1000 km
vorzunehmen.

Achtung! Kein Benzin und fein OF verivenden.
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Reinigungsvorgang > I

Rändelichraube (19a/3) Löfen, herausfdwenten und Haube (19a/7) nach
rechts flappen.

Filzbalg an den Haltejtreben herausheben.

Durch traftiges Zufammendrüden und Auseinanderziehen den Balg ent-
ftauben.

Beim Einjeten des Balges darauf achten, daß derjelbe an der den Gauge
ftuben umfaffenden Filzdichtung (19a/2) ftaubdicht zur Auflage fommt. Sm
Falle einer Verfhmugung der Dichtung ift diefe vorher jorgfältigjt zu rei-
nigen.

Haube ichliegen, Rändeljchraube einjchwentfen und feftziehen.

2. Rapluftfilter (613 Fahrgeftell-Nr. 757 200).

Luftfilter bei jedem Tanken und beim technifchen Dienft auf Sauberkeit
prüfen. :
Filtereinfag (19/4) und Vorfilter (19/1) bei normalem Staubanfall min-
Deftens alle 1000 km, bei ftarfem Staubanfall alle 500 km und früher wie
folgt reinigen:

Filtereinfag (19/4) im Neinigungsgefäß (Terpentinerfag oder Wajdh-
benzin) augfpülen und gut ausjchwenfen. Gereinigtes Filter in Gefäß mit
Motorenöl tauchen und danach gut abtropfen laffen. Filtergehäufe aus-
wifchen und gereinigten Filtereinjaß einjegen.

Vorfilter nah Säubern nicht einölen!

Slfumpf (19/6) im Luftfilter bei normalem Staubanfall alle 2000 km, bei
ftartem Staubanfall alle 1000 km und früher wie folgt reinigen:

Slfüllung dur Slablakjchraube (19/9) ablafjen.
Gehäufe mit Reinigungsflüffigteit (Terpentinerfag oder Wajchbenzin)
augjpiilen.

Frifhes Motorenöl (40 cm’) einfüllen (Slftand ettwa 6 mm).

SHhlauchfdellen der Summimuffen (19/10) an den Saugrohren (19/11) feit-
ziehen.

15. Triebwert

Die Kupplung bedarf feiner Wartung, e8 ift lediglich von Zeit zu Zeit dag
Kupplungzipiel zu prüfen. Die Spite des Kupplungshebels am Venter
muß einen toten Gang von 10mm haben. Die Einftellung des Kupplungs-
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jpieles erfolgt mit der Flügelihraube (48/1), die mit der Rändelmutter
(48/2) zu fichern ift.

Getriebe, Rad- und Seitenwagenantrieb: Die Pflege bejchräntt fih auf
die Wartung laut Schmierplan.

16. Fahrgeftelt

a) Rahmen

Die Schrauben und Muttern des Rahmens miiffen von Zeit zu Zeit nad
gezogen werden. Kippftändergelenfe nach dem Reinigen mit einigen
Tropfen Motorenöl verjehen. Ladjchäden zum Vermeiden von Rojtbil-
dung jofort ausbeffern.

b) 2enfung

Das Lenfungsjpiel ift alle 4000 km zu prüfen bei unterbautem Motor und
gelöftem Lenfungsdampjer (45/6). Zum Prüfen ijt der Daumen jo an den
Zenttopf (47/6) zu legen, dag diejer und die Abjchlußfappe unterhalb der
Zenferplatte (47/2) berührt werden.

Beim Auf- und Abbewegen des vorderen Hebebiigels ift dann das geringfte
Spiel in der Ventungslagerung jpürbar.

Vorhandenes Spiel ijt wie folgt zu bejeitigen:
Flügelichraube (45/6) zum Lenfungsdampjer heraugichrauben.
Federfreuz und Schußfappe wegnehmen.
LZöfen der Lenkerplatten-Klemmfchraube (47/4).
Löjen der Gabelführungs-Klemmjchraube (46/2).
Löjen der Klemmutter.

Mit Lenklopfmutter (47/5) Spiel der Lagerung befeitigen (Lagerung darf
nicht geflemmt werden, Gabel muß frei nach beiden Seiten fallen fönnen).
Gegenmutter (47/3), Gabelführungs- (46/2) und Lenkerplatten-Klemm-
jdraube (47/4) wieder feftziehen.

©) Gnber
Alle 2000 km (und wenn die Gabel durchfehlagt) Olftand prüfen und er-
gänzen. Alle 10 000 km Slfüllung durch Heraugdrehen der Olablafjdraube
(44/15) und durch Auf- und Whbewegen der Stoßdämpferftange reftlos ab-
laffen. Nach Feitichrauben der Slablapidraube frifhes Getriebeöl auffül-
Ten (160 em! je Gabelhälfte). “

d) Rader

Die Schmierung der Laufräder laut Schmierplan gefdieht am beften bei
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ausgebauten Rädern, damit austretendes Fett, welches die reftloje Fiil-
lung anzeigt, die Bremsbeläge nicht verjchmieren kann.

Bei allen Rädern läßt fich nach Löjen und Heraugsziehen der Stedachjen
(36/4 und 39/1) das Abjtandrohr (36/2 und 39/2) herausnehmen, jo daß der
Ausbau des Rades leicht erfolgen kann. Beim Hinterrad muß jedoch das
hintere Schugblechteil hochgellappt werden.

17. Bremfen

Der Verfdhleif der Bremsbeläge zeigt fic durch Vergrößerung des toten
Ganges am Bedienungshebel und ift durch Nachitellen der Bremsbacten
zu bejeitigen. Belag erneuern, wenn er big an die Nietentöpfe abgenupt tft.
Die Handbremje (Bild 37 und 38) wird bei Hochgebocdtem Vorderrad durch
eine Randelfdraube (37/1) am GSeilzug nachgeftellt. Rändeljchraube
heraugdrehen, bis Schleifgeräufche entftehen, dann 1% Umdrehungen zu=
rücdrehen. Wenn die Nachjtellung noch nicht ausreidjend ift, oder wenn die
Bremsbacen neu belegt worden find, fo ift die Grumdeinftellung mit dem
Exjenter (38/1) am Bremshalter vorzunehmen. Nach Löjen der Gegenmut-
ter (37/8) wird die Vierfantjchraube (37/9) im Uhrzeigerfinn gedreht, bis
Schleifgeräufche beim Dröhen des Rades hörbar werden. Dann Vierfant-
ichraube des Exzenters zurücdrehen, bis das Rad frei läuft, und die Ge-
genmutter jeftziehen.

Die Fußbremfe (Oldrucdbremfe) wird an den Bremszylindern ohne Rad-
ausbau eingeftellt. Sedes Rad hat in der Bremstrommel ein Schaulod)
(42/1), durch welches mit einem Schraubenzieher die Raftenmuttern (40/4
und 41/5) des Rad-Bremszylinderz verftellt werden. Zum Cinjtellen wird
die Raftenmutter fo lange gedreht, bis der Bremsbaden an der Brems-
trommel ftreift und dann wieder um 7Raften zurücdgeftellt. Alle vier
Bremsbacen müfjen einzeln eingeftellt werden.

Alle 4000 km ift der Flüffigkeitzjtand im Bremszylindergehäufe zu prüfen.
Falls erforderlich, ift Bremsflüffigkeit zu ergänzen; höchfter Stand: 25 mm
unter oberem Rand der Einfüllöffnung; niedrigfter Stand: Hauptbrems-
sylinder muß bedect jein. Wird nicht rechtzeitig nachgefüllt oder tommt
aus einem anderen Grunde Luft in dag Bremsfyftem, fo ift die Bremfe
zu entlüften. Dies muß an der Hinterrad- und Seitenwagenbremfe ein-
zeln vorgenommen werden. Dazu Verfchlußichraube des Entliiftungsven-
tilZ (43/2) entfernen und den Entlüftungsichlauc (43/5) in einen Behal-
ter (43/6) mit BremSfliiffigteit tauchen (der Behälter muß höher als das
Entlüftungsventil ftehen). Durch fchnelles ftofartiges Niedertreten des
Bremsjuphebels die Bremsflüffigkeit durch die Bremsleitungen pumpen
(Fußhebel jedesmal langjam zurücheivegen). So lange pumpen, bis aus
dem in die Flüffigkeit getauchten Schlauch nur nod) Bremsfliiffigtett und



SEN BE Ne

feine Zuftblafen mehr austreten. Entlüftungsventil bei niedergetretenem
Fuphebel jchließen.

18. Eleftrifhe Anlage des Sahrzeuges

Die Lichtmafdine bedarf feiner Pflege, fie ijt mit Dauerjehmierung ver-
jeben.

Der Saureftand des Sammlerz ift bei regelmäßigen Fahrbetrieb, minde-
tend alle vier Wochen zu prüfen. Falls erforderlich deftilliertes Waffer bis
10 mm über Plattenobertante ergänzen. Bei längerem Stillftand des Fahr-
zeuge3 Sammler alle bier Boden aufladen.
Durhgeihlagene Sicherungen nach Beheben der Urfadhe durch neue 15-Anı=
pere-Sicherungen erfegen. 5

Die Kabelverbindungen, insbejondere die Maffeverbindungen, müffen ftet®
einwandfrei fein, Damit der Störihuß wirtfam bleibt.

19. Erläuterungenzum Shalt,Schmier-und Pflegeplan

a) Schaltplan

Sm Schaltplan find famtlide elettrifche Teile und Leitungen eingezeichnet.
b) Schmierplan

Alle am Krad vorhandenen Schmierftellen find eingezeichnet und am Krad
rot gefennzeichnet. Die Radnabe am Seitenwagen ift wie die Naben am
Krad abzufhmieren. In der Tiberfidt Schmierzeiten und -borgang find die
Schmiermittel turg bezeichnet.
&3 bedeutet:
Motorenöl — „Motorenöl der Wehrmacht (Sommer) bzw. (Winter) “.
Getriebeöl — Getriebeöl der Wehrmacht (Sommer bzw. Winter).
Abjchmierjett — vertraglich zugelaffenes Adjchmierfett.

e) Bilegeplan

Außer den im Schmierplan (Bild 56) vorgejchriebenen Abjhmierarbeiten
find nachftehende Pilegearbeiten regelmäßig vorzunehmen. In der legten
Spalte der Tiberficht tft die Seite angegeben, auf der nähere Angaben über
die betreffenden Arbeiten gemacht find.

BZwijden 500 und 1000 km Fahıftrede Durhficht nach hellblauer Kunden-
dienjttarte.

Nach 2000-2500 km Fahritrece Durhfiht nach duntelblauer Kunden-
dienfttarte.
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Alle Pflegeitelle und -vorgang Seite

1000 km Filter am Entlüfter reinigen 92

Filtereinjak reinigen

Ventilfpiel prüfen 30

Leerlauf prüfen 3

Kupplung, Spiel prüfen 18oe pplung, Spiel prüf
Handbremje nadjtellen 34

) Fubbremfe nadjtellen 34

Schrauben und Muttern prüfen 33

Vergafer reinigen 31

Unterbrederfontatte prüfen 30

4000 km Zündferzen prüfen 30

Lentungsfpiel prüfen 33

Bremsflüffigteitsitand prüfen 34

Ventile einjchleifen 30

on Kraftitoffhahn reinigen 31

Clettrijhe Leitungen und Kontaftitellen prüfen 35

Lidtanlage prüfen 35

14000 km Zündferzen erneuern

monatlid Sammler prüfen 35
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a)

b)

E. Anftandjegungsanmweilung
(Kleinere Snftandhaltungen fiehe „D-Pflege‘‘)

Allgemeines

Für Inftandfegungen find die folgenden Anweifungen zu beachten. An
Stelle größerer Inftandjegungen am Motor, Wechjelgetriebe, Radantrieb
ufw. find zwecmäßig Austaufehgruppen zu verwenden. Die in. der In-
ftandfegungganleitung angegebenen Arbeiten find nicht vom Fahrer, jon-
dern in Werfftätten durch Kraftjahrzeughandwerter auszuführen.
Erjateile find nad D 605/6 zu beftellen.

Motor

Aus: und Einbau des Motors

Seitenwagen abfdlieben (Abjat 26).
Seitenwagenanjchlußichrauben vorn und hinten (3/3 und 11) Löjen.
Rabel, Gagjchieber, Auspufitrümmer uf. abnehmen.
Motor vom Getriebe abjlanjchen.
Vorderen Motorbolzen herausziehen (14/1).
Hinteren Motorbolzen herausnehmen.
Motor nad) vorn jdieben und herausnehmen.

Einbau in umgelehrter Reihenfolge.
Auf Zwifchenftüde (14/2) achten.

Zylinderkopf und Ventile aus: und einbauen

Vergafer, Auspufftrümmer ujw. abbauen.
Bylindertopfhaube (12/1) abnehmen.
Kipphebelbrücde (12/5) abnehmen,
Bylindertopfoefeftigungsidrauben entfernen.
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Am Federteller gegenhalten und mit Ventilheber Feder entlaften, Keil-
tegelpaar (10/6) herausnehmen.

Ventilfedern (10/3) mit Teller (10/2 und 5) Ventil (10/4) herausziehen.

Bufammenbau in umgetehrter Reihenfolge.

Bylinderkopfbefeftigungsichrauben freuzmweife anziehen.

Kipphebelbrücde (12/5) aufjegen (Harte Gummidichtung erneuern).
Ventilfpiel einftellen (Rand-Nr. 14c und Bild 11).

e) Reinigen des Verbrennungsraumes

Das Entrußen des Verbrennungsraumes, ingbejondere des Kolbenbodens
und der Ringnuten ijt nur gelegentlich von Jujtandjesungsarbeiten,
bei denen der Zylinder abgezogen wird, erforderlich.

d) Zündzeitpunkt einftellen

Am Schauloch (9/4 und 9/5) neben dem Slmeßftab (9/1) Schwungjcheibe fo
auf OT (oberen Totpuntt) ftellen, daß linter Kolben den Verdichtungstatt
beendet hat. (Pfeil [24/14] der Scheibe deg Biindzeitpunttreglers muß jest
nad lints zeigen und der Unterbrecher gerade öffnen), d. h. der Zündzeit-
puntt wird auf OT eingejtellt und verjtellt fich jelbittätig.

Magnetzünder mit neuer Dichtung in das Gehäufe einführen und be-
jeftigen. (Der Ausbau des Kraftjtoffbehälters ijt nicht erforderlich.)

e) Aus- und Einbau der Zylinder

Bylinderfopf abnehmen (Rand-Nr. 21b).

Zylinder abnehmen durch Löfen der vier Schrauben am Zylinderfuß.

Auffegen des Zylinders nur mit Kolbenringmanjchette (Kolbenbolzen-
Sicherungen nicht vergefjen).

Zylinderkopf aufjesen und Ventiljpiel eintellen (Rand-Nr. 21b).

f) Kolbenringernenerung

(Nur zuläffig, wenn als Behelf ein einzelner Kolbenring erneuert wird.)

Zylinder und Zulinderkopf durch Löfen der vier Schrauben am Zulinder«
fuß abnehmen (Bild 13).
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a)

— 39 —

Auflageholz für Bleuel oder Schraubenfchlüffel einjchieben.
Abnehmen des Kolbens nicht unbedingt erforderlich, wenn ja, Kolben bei
Abbau und Montage anwärmen. Sprengringe (7/5) einjegen (lahme er-
neuern!).
Kolbenring abftreifen.
Stoß der neuen Ringe in Zylinderbohrung prüfen (0,30—0,45 mm).
Ringe einfegen. Die Ringe dürfen in den Nuten nicht Hemmen (Flanten-
{piel 0,05—0,07 mm). Kolbenringe verdrehen, fo daß die Stöße verfest find.
Zylinder auffeben (Rand-Nr. 21b).

Triebwerk

Kupplung

Motor ausbauen (Rand-Nr. 21a).
Sechs Befeftigungsihrauben (25/1) über Kreuz Löjen.
Schrauben gleihmäßig herausdrehen.
Schlußring (25/2), Kupplungsfdeibe (25/3), Kupplungsdruciplatte (25/4)
und Kupplungsdrucfedern (25/5) heraugnehmen.
Bei verölter Kupplung Urfache beheben!
Zufammenbau in umgefehrter Reihenfolge, dabei Marten von Sdhwung-
rad (25/6), RKupplungsdrucplatte (25/4) und Schlußring (25/2) überein-
anderjegen. ‘

Motor einbauen (Rand-Nr. 21a).

b) Triehwerfblod

L

2.

Aus- und Einbau des Triebwertblodes
Schaltgeftänge und Leitung für Oldrucbremfe abjdrauben.
Abftiigungen vom Getriebe hochflappen.
Triebwerlblod herausheben wie den Motor (Rand-Nr. 21a).
Wechielgetriebe abjlanjden.
Einbau in umgetehrter Reihenfolge.
Bremfen entlüften (Rand-Nr. 17).

Berlegen des Werhfelgetriebes
Ot ablaffen.
Rundmutter aus der Reilnabe (28/5) abjcehrauben (bleibt im Gummifreuj-
gelent).



\ ER

Gummitreuggelent (28/6) mit zwei Schraubenziehern oder Hebeln ab-
drüden (K-Profil-Schiebefit!).

Vierten Gang einjchalten. x

Getriebededel (28/3) zufammen mit Anmwerfhebel abnehmen.

Betätigungsnode für Riicwartsgangfdaltung (29/9) nad Entfernen des
Drahtjederringes abdrücden.

Großes Stirnrad (29/11) für Rücdtwärtsgang von der Hauptiwelle abdrücen.
(K-Brofil-Schiebefig!).

Untere Befeftigung3mutter (29/8) vom Zwifchengehäufe Löfen.

Dedel anwärmen und an den Schlagnafen vorfichtig von den Stehbolzen
Herunterflopfen, dabei Führungsachie (31/7) zurücklopfen (auf Abjtand-
iheiben adten!).

Führungsbolzen (31/4) Herausjchrauben. Inneren Schalthebel (31/3)
drehen, bis Gelentftüc (31/5) herausjällt. R

Keilfhraube (31/2) für Geländejchalthebel Löfen, Mutter bündig drehen
und Keilfchraube zurücjchlagen. Gelandejdaltwelle (31/1) heraugziehen.
Hochfdhulterfager (31/12) 1 cm hochziehen. Zwifchenhebel (28/9) mit Schrau-
benzieher abdrücden und Verbindungsftüc (31/15) aushängen.

Ganghaltejegment (31/10) und Zahnfegment (31/18) zufammen heraus-
nehmen.

Getriebegehäufe anwärmen und jo auf die Wertbant legen, daß die Wellen
jentrecht ftehen.

Sämtliche Wellen zufammen aus ihrer Lagerung heben und nacheinander
herausnehmen, beginnend mit der Hauptwelle (31/14) mit Schaltwalze
(31/16), Nebentwelle (31/13) und zulegt Antriebswelle (31/6) mit Füh-
rungsachje (31/7) (auf Abjtand- und Slabdedjcheiben achten!).
Sowohl das Rad für den erften Gang als auch das Rad für den zweiten
Gang ift mit der Nebenwelle verbunden; die beiden Rader können alfo
nicht abgepreßt werden wie die Räder für den dritten und vierten Gang.

. Zufammenbau des Werhjelgetriebes

Vor dem Zufammenbau die Räder ujw. auf die verjhiedenen Wellen jegen.
Auf der Nebeniwelle (31/13) muß die abgerundete Zahnfeite de3 Heinen
Stirnrades für den Rücmwärtögang (29/10) nach dem Zwijchenrad für den
NRüdmwärtsgang (29/1) zeigen.

Das Meine Rad (26/8) der Antriebswelle (26/3) läuft auf 32, dag große
(26/6) auf 37 Nadeln. Abjtand- und Slabdedicheibe in das angewärmte Ge-
bauje legen.
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Wellen in umgetehrter Reihenfolge des Ausbaues wieder einführen (Wn-
triebswelle mit Führungsachje — Nebenwelle — Hauptivelle mit Schalt-
wale). x
Erft wenn alle Wellen eingeführt und die Rader richtig im Eingriff find,
fönnen die Wellen gleichzeitig ganz in die Lagerjtellen getlopft werden
(feine Gewalt anwenden!).

Beim Einbau der Segmente auf Marten (31/17) achten!

Dichtung, Abftandicheiben und angewärmtes Zwifchengehäufe aufjegen.

Ganghaltehebel (30/4) anheben und in das Ganghaltefegment (31/10) ein-
raften. Ä

Großes Stirnrad (29/11) und Betätigungsnode (29/9) auffegen.

Vierten Gang einfdalten.

Aniwerjer einftellen (Marten).

Getriebedectel (28/3) aufjegen und befeftigen.

Gummitreuggelent aufjegen und feftziehen.

Fubidhaltung einftellen Rand-Nr. 21b 4) (fiehe unten).

Ol auffüllen (1,250 Liter Motorend!).

4. Fufidhaltung einftellen

Durch die beiden Anjehlage (Bild 31a und 31b) wird der Weg des Fuß-
fhalthebels begrenzt. Schaltjchwierigteiten find mittels der Anjchlag-
ichrauben wie folgt zu beheben:

Schaulochdedel abjehrauben und beide Anjchlagichrauben nach Ldjen der
Gegenmutter mit Stecjehlüfjel (Matra-Nr. 477) um einige Gänge heraus-
drehen.

Oberer Anjhlag: Wellen durchorehen und mit Fußichalthebel
1. Gang einjchalten (Schaulod-Rontrolle). Dabei Fußichalthebel mit Gefühl
bis zum Anfchlag nach unten drüden und in diefer Stellung fefthalten.
Obere Anjchlagihraube fo weit einjchrauben, bis der Fupfdalthebel zu

“ Heben beginnt. Anjchlagfchraube eine Viertelumdrehung zurücdrehen und
befeftigen.

Prüfen: Zwifchenhebel am Getriebe leicht nach vorne drüden und Fup-
ichalthebel aus der Ruhelage trajtig nach oben ziehen. Am Zwijchenhebel
muß dabei ein geringes Spiel jpürbar jein. Sit das Spiel zu groß, fo ift
die Anjchlagichraube zu weit herausgedreht, ijt tein Spiel jpürbar, jo ift
die Anjchlagihraube zu weit hineingedreht.
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Unterer Anfhlag: Wellen durchdrehen und mit Fußjchalthebel
4. Gang einfchalten (Schauloch-Kontrolle). Dabei Fupichalthebel mit Ge-
fügt bid gum Wnfehlag (nach oben) driicen und in diejer Stellung jeithal-
ten. Untere Anfchlagichraube jo weit einfchrauben, bid der FZußjchalthebel
beginnt, fich abwärts zu bewegen. Anfchlagichraube eine Biertelumdrehung
zurüctdrehen und in diejer Stellung bejejtigen.

Prüfen: Zwifchenhebel am Getriebe leicht nach Hinten drüden und Fuß-
ichalthebel aus der Ruhelage kräftig nach abwärts drüden. Am Zwijden-
Hebel muß dabei ein geringes Spiel jpürbar fein. Sit das Spiel zu groß, jo
ift die Anfchlagfchraube zu weit herausgedreht, ijt tein Spiel jpürbar, jo ijt
die Anjhlagfhraube zu weit hineingedreht.

Radantried

1. Radantrieb ausbauen

Seitenwagen abnehmen (Rand-Nr. 26).

Hinterrad ausbauen (Bild 39).

Kabel am Schalter für Bremsleuchte abklemmen (bis Fahrgeftell-Nr. 756522),
Leitung für Slorucdbremje am Verteiler abjchrauben. x

Schaltgejtänge aushangen.

Muttern von den drei Befeftigungsbolzen (33/2) abjchrauben (follten diefe
jehr ftreng im Rahmen figen, jo müfjen die Bremsbacen und die Bolzen
herausgenommen werden).
Sicherungs- und Dichtringe fowie Mitnehmer zur Gelentwellenmitte
ichieben.

Radantrieb nach innen und hinten heraugziehen.

&

2. Radantrieb einbauen

Einbau in umgetehrter Reihenfolge des Ausbaues.

Die drei Befeftigungsichrauben (33/2) nur bei eingeftecter Achje anziehen.

Radantrieb ausrichten.

Bremfe einftellen und entlüften (Rand-Nr. 17).

3. Radantrieb zerlegen

UZ Sicherungen find im Radantrieh Sg-Ringe, Bleche und Drähte vere
wendet, deshalb ftet3 darauf achten, daß diefe aus- und wieder eingebaut
werden!
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Mitnehmer (33/9) und Mitnehmergloce (33/8) abziehen, Dedel (33/4) für
Hauptanjchluß des Seitenwagens mit Sperrhebel (33/3) abdriicen.
Schaltllaue für Ausgleihgetriebefperre abnehmen.
Suferen Dedel (33/11) anwärmen und abnehmen.
Ausgleichgetriebe heraussiehen.
Zagerdedel abnehmen und Mitnehmerrad (33/14) heraugtlopfen.

4. Radantrieb zufammenfeßen

Das Zufammenfegen erfolgt in umgefehrter Reihenfolge des Zerlegens,
wobei auch wieder gut Handwarm anguivarmen ift. Beim Einbau des Aus-'
aleichgetriebeg darauf achten, daß der untere Zapfen einwandfrei in das ©
Nadellager eingeführt wird (18 Nadeln).

5. Ausgleichgetriebe zerlegen und zufammenbauen
Snneren Dedel (33/7) abnehmen.
Rader herausnehmen. Das Stirnrad für Antrieb des Hinterrades (34/8)
fan mit der Welle herausgenommen werden, nachdem das Antriebsrad
(34/12) bon der Kerbverzahnung abgedrüct ift.
Tellerrad (34/10) abnehmen.
Beim Einbau (in umgetehrier Reihenfolge) auf Marten an den Wus-
gleichgetriebe-Rädern achten.

a) Seitenwagenantrieb (Schwingarm)

1. Anus: und Einbau des Schwingarmes

Seitenwagen und Seitenwagenrad abbauen (Rand-Nr. 26).
Federnde Antriebswelle (35/2) abnehmen.
Schtwingarm (35/8) am Flanjchlager (35/5) abfehrauben und herausnehmen.
Slanjchende (35/1) abjhrauben.
Rohrjeder (35/3) Herausziehen.

Einbau in umgetehrter Reihenfolge des Wusbaues.

Schwingarm am Flanjdlager befeftigen.
Beim Anjchrauben des Slanjchendez (35/1) oberes Anjchlagjtüd (35/7) auf
Gummipuffer aufliegen lajfen.
Federrohr und Flanjdende im GSeitentwagenrohr feftsiehen, Schlig der
Rohrfeder muß unten fein.
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2. Berlegen und Zufammenbau des Seitenwagenantriebes
Schwingarm augsbauen (Rand-Nr. 22d 1).
Ol ablafjen.

Schwingarmgehäufe-Dedel abnehmen.
Mitnehmerrad (35/10) abdrüden.
Slanjclager (35/5) abihrauben.
Antriebsrad (35/9) herausnehmen.
Ahamutter im Schwingarmgehäufe heraugjchrauben.
Seitenwagenadhfe (35/11) herauzprefien.

Zufammenbau in umgefehrter Reihenfolge des Zerlegens.

3. Seitenwagenadje auswedjeln

Seitenwagen hochboden.
Seitenwagenrad abnehmen.
Ahamutter im Schwingarmgehäuje beraugjchrauben.
Seitenwagenache herausziehen.
Neue Seitenwagenachje in umgefehrter Reihenfolge einbauen.

23. Fahrgeftell

a) Rahmen

Durch den zerlegbaren Rahmen läßt fich jedes Rahmenrohr einzeln aus-
wedfeln bzw. richten.

b) Gabel mit Borberradfederung und Stofdampfern

1. Aus- und Einbau der Gabel
Motor unterbauen.

Vorderrad ausbauen (Bild 36).
Seilzüge und Kabel aushangen.
Bremshalter abihrauben.
Schußbledh ausbauen.
Scheinwerfer abjhrauben.
Zenterplatte (47/2) mit Senter abnehmen.
Gabel herausnehmen.

Zufammenbau in umgetebrter Reihenfolge.
Lentung einftellen (Rand-Rr. 16b und Bild 47).
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2. Zerlegen und Zufammenjegen der Gabel (Bild 46)
Gabel ausbauen (fiehe oben).
Of ablaffen.
Scheinwerferbalter abnehmen.
Oberen Schlauchbinder der Gummimanjcette abnehmen.
Gabelenpftüd (46/5) aus Ringmutter (46/4) herauzjchrauben und abe
nehmen. .

Sicherungsring abnehmen.
Untere Fiihrungsbucdfe abziehen.
Obere Führungsbuchje und Simmerring herausnehmen.
Ringmutter mit Feder abnehmen.
Memmfdrauben (46/2) der Gabelführung Löjen.
Gabelholm durdtlopjen.
Stopdämpferbefeitigungsmuttern abjdrauben.
Stopdämpfer herausnehmen.

Zufammenbau in umgetehrter Reihenfolge.
Gabelholme ausrichten.
Gabelendftüct mit geringer Federborfpannung einbauen.

3. Stoßdämpfer zerlegen und gufammenbauen
Vorderrad ausbauen (Bild 36).
Stopdämpferbefeitigungsmuttern im Gabelendftiid heraugichrauben.
Holmverjchraubung lojen und Stopdämpfer herausziehen.
Klemmfeder des Stopdämpferrohres (44/6) entfernen.
Stopoampferjtange (44/5) herausnehmen.

Zufammenbau in umgelehrter Reihenfolge.

e) Räder

1. Radlager aus- und einbauen

Radlagerdecel nach Löjen der Sicherungsidraube abjchrauben.
Beide Kugellager und die Adftandbuchje von der Bremstrommelfeite aus
purehtlopfen. ‘i

Einbau in umgefehrter Reihenfolge. $
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26.

a

2. Radfpeidjen prüfen

Gegebenenfalls nahjpannen oder erneuern (Belge zentrieren!).

Bremfen

Borderradbremfe

Vorderrad ausbauen (Bild 36).
Seilzug aushängen (38/11).
Bremshalter (38/3) abfdrauben.
Bremsbacten (38/9) abnehmen.
Bremsbeläge erneuern.

Zufammenbau in umgefehrter Reihenfolge.

Durd Spannen der Bremsbacen am Bremähalter auf Bremstrommel-
durchmefjer und Üiberdrehen der Bremsbacten am Umfang wird eine gute
Bremswirtung von Anfang an erzielt.

Hinterrad- und Seitenwagenbremfe
Rad ausbauen (Bild 39).

Bremszylindertolbenftangen mit Draht zufammenbinden, jonft tritt
Bremsjlüffigkeit aus und die Bremie muß entlüftet werden. .
Bremsbaden abnehmen.
Bremöbeläge erneuern,

Bufammenbau in umgetehrter Reihenfolge.
Bremfe neu einftellen (Bild 42).

Glettrifhe Anlage des Fahrzeuges

Bei Motorgeneraliiberholungen find Lichtmafchine und Magnetzünder
ebenfalls einer Prüfung zu unterziehen.

Beihädigte Ziind- oder Lichtleitungen find jobald wie möglich zu erneuern.

Seitenwagen ab- und anfdliefen

Krad auf hinteren Kippftänder ftellen.
Zeitung für Seitenwagenbremfe (5/9) trennen.
Hintere und vordere Anjchlußftrebe (5/6 und 5/2) Löfen.
Machine am hinteren Seitenwagenrohr abjtügen.
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Haubtanjhluß-Überwurfmutter (5/10) Löfen.
Kugel-Schnellanichluß (5/5) Löjen.
Srad nad) der Seite wegziehen.

Anjchließen in umgelehrter. Reihenjolge.
Bremfe auf turzer Fabritrede prüfen. Hinterrad bremft früher ‘als dag
Seitentwagenrad.
Bieht die Bremfe nicht, dann Bremaleitung entlüften.

Berlin, den 27.6.41

Holzhäuer.





Bild 1

Bild 1. Gefamtanficht





Bild 2 und 3

AT ER
Bild 2. Krad,"linte Seite :

1 Borderer Hebebügel 7 Fubldalthebel
2 Lichtjchalter 8 Sammler
3 Zündjhalter 9 Giderungsdofe
4 Vorderer Kippftänder 10 Unwerfhebel
2 Kupplungshebel 11 Hinterer Kippjtänder

Kraftitoffumichalthahn 12 Hinterer Hebebügel

TER SEIT 28 ie

Bild 3. Krad, rechte Seite
1 Seitenwagenanfhluß und -antrieb 8 Geländejchalthebel
2 Bremsanjdhluk für Seitenwagen 9 GSeitenwagenanfhluß am Motor-
8 Geitenwagenanihluß (hinten) bolzen e
4 Schalthebel für Ausgleichgetriebejperre 10 Heizanidluk fiir Seitenwagen
5 §ukbremshebel 11 Seitenwagenanfhluß (vorne)
6 Gasdrehgriff 12° Handbremshebel
7 Handjchalthebel

17





Bild 4 und 5

Bild 5. Seitenwagen, linte Seite

1 Schalldämpfer der Seitenwagen- 6 Hintere Anfhlußitrebe
heizung 7 Kabel für Seitenwagenbeleudtung

2 Bordere Anjhlußitrebe 8 Linke Blattfeder
3 rl 9 Anjcdhlupleitung für Oldrudbremje
4 Heizanihluß 10 Hauptanihluß-Überwurfmutter
5 Kugel-Schnellanihluß





Bild 6
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Bild 6. Motor, Gejamtanjidt

Geländejchalthebel
Schalthebel für Ausgleichgetriebe-
Jperre
Getriebefchalthebel
Kupplungshebel
Saugrohr
Zündferzeniteder
Gummimuffe mit Schlauhbindern
Getriebegehäufe
Entlüfter für Getriebe
Shlußring
Kupplungsicheibe
Drudplatte

_ Kupplungsdrudfeder
Sdhwungrad
Unterbreder und Zündzeitpunftregler
Rurbelgehauje
Magnetzünder
SHaltetlaue
Nodenwelle
Antriebsrad für Magnetzünder
Antriebsrad der Nodenwelle
Entlüfter
Steuerfajtendedel
Spannungsregler
Zündterzeniteder

26
27.

28
29
30
31

Unfhluf für Bremsflüfligkeitsfeitung
Entlüftung für Bremsjliijjigteits-
behälter
Berihlukfchraube
Zylindertopfhaube
Halteprage
BVergajer
Kipphebel
Ventilfeder
Ventil
Zylinderkopf
Stofjtangenjdubrohr
Stopitange
Dlablahjchraube
Kolben
Dlfieb
Oiidhleuderring

ylinder
Iwanne

Kurbelwelle
SIpumpe
Antriebsrad für Olpumpe
Oldüfe
Antriebsrad auf der Kurbelwelle
Stöhel
Lihtmafchine

QF
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Bid 7/und 8

Bild 7
Motor, Querjdnitt

1 Kipphebelbrüde
2 Ventil-

führungsbuchje
3 Verdidtungsting
4 Slabjtreifring
5 Kolbenboken und

Sprengring
6 Slabjtreifring

7 Dlablabjehraube
8 Olfieb

19 Kurbelwelle
10 Oljdleuderring
11 Kurbelwellen-

lager
12 Pleuellager
13 Pleuelitange
14 Olrüdlauf vom

Sylinderfopf

Antriebsrad des Magnetzünders
Antriebsrad der Nodenwelle
Mitnehmer für Entlüfter
Entlüfter

Bild 8. Stenertajten

an
a

- Antriebsrad auf der Kurbelwelle
Olfangbled)
Antriebsrad der Ölpumpe
Luftfilter für Entlüfter





Bild 9 und 9a

RT RN 5
Bild 9. Öleinfüllöffnung, Ölmepftab und Schaulod für OT

SImefitab
Didtung
Verjhlukpfropfen
Kerbe im Motorgehäufe
Marke auf der Shwungicheibewm

v,

Bild 9a. Ölmepitab

5 Hosa i Heli eg } eingeftedt, nicht eingejdraubt mefjen!





Bild 10 und 11

Bild 10. Ausbau der Ventile

1 Ventilführung 4 Bentil
2 Unterer Federteller 5 Oberer Federteller
3 Ventilfedern 6 Seilfegelpaar

ean
Bild 11. Einjtellen des Ventiljpieles

(Marke auf der Schwungicheibe auf OT jtellen, Bild 9)

1 Maulfchlüffel für Stellfdraube (9 mm SW)
2 Blattlehre (0,25 mm)
3 Mauljchlüffel für Gegenmutter (11 mm SW)





Bild 12

Bild 12. Abnehmen eines Zylindertopfes

1
2
3
4
5
6

Sylinderfopfhaube
Didtung
Halteprage
Schraube zur Kipphebelbrüde
Kipphebelbrüde
Stedihlüffel

3°





3 Bild 13 und 14

Bild 14

Einbau
des vorderen
Motorbolzens

1 Vorderer Motor-
bolzen

2 Zwijchenjtüd
3 Bude





Bild 15, 16 und 17

Bild 15, 16 und 17 find zu nachitehendem Bild zufammengefaßt:

Bild 17. Ausbau des Motors





Bild 18. Kraftitoffumihalthahn

1 Kraftitoffumfhalthahn
2 Kraftitoffleitung
3 Giel
4 Glode (Wafjerabjcheider)

Se

Bild 18





ib Bild 19 und 19a

Bild 19. Nafluftfilter
1 orfilter 7 Filtergehiuje
2 Befejtigungsmutter 8 Leitbled)
3 Halteprage 9 Dlablah- und Reinigungsichraube
4 Filtereinjak 10 Gummimuffe mit Sdhlaudjdellen
5 Entlüfterrohr für Wedjelgetriebe 11 Saugrohr
6 Olfumpf

Bild 19a

Lujftfilter im
Kraftitoffbehälter

Hebel für Dreh»
Ichieber
Silgringe
Rändelihraube
Drehicjieber
Saugitußen
Slatterventil
Haube
Filzbalgann
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Bild 20. Vergafer

Seilgug
Seilzugitellihraube
Kraftitoffzufluß
Tupfer
Gasjchiebergehäufe
Schwimmergehäufededel
Schwimmernadel
Schwimmer
Leerlaufluft-Schutichraube
Schwimmergehäuje
Schußhaube

Drofjelitift
Dedelwerjhraubung
Gasjchieberfeder
Gasjdhieber
Düfennadel
Schieberführungsihraube
Luftregeljihraube
Leerlaufdüje
Hauptdüje mit Nadeldüfe
Hauptdüjenverfhlugfhraube

Bild 20





Bild 21

Bild 21. Reinigen des Vergafers

1
2
3

Leerlaufdiife
Stedjchlüffel
Hauptdüfe





Bild 22

Bild 22, Elettrifhe Ausrüftung des Motors

1 Zündzeitpunttregler
2 Unterbrecher
3 Magnetzünder
4 Rn

abelihuh und Zündkerze
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Bild 23

4 5

Bild 23. Lihtmafhine

Dedelbefeitigungsihraube
Didtun9
Bereitigungsihrauben
Verich'uhdedel
Anferbe eftigun-sfdraube
Unter
SHleiffohle

5*
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Bild 24
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Bild 24. Magnetziinder und ZJeitziindpunttregler

Spule (fejtitehend)
Spulenfern
Poljhuh
Umlaufmagnet
Sleifring
Spannbügel
Stromabnehmer

ündfabel
hle

Stromzuführung zum Sdleifring
Kurzihlußtlemme

12
13
14

15
16

17:
18

Unterbrederfontatte
Fliehgewicht
Einitellpfeil (zeigt auf einzujtellenden
Zylinder und gibt den Drehlinn des
Magnetzünders an)
Haltebügel der VBerfhlukfappe
Plombierte Einjtelljhraube (nicht ver-
jtellen!)
Grundplatte des Fliehkraftreglers
Kondenjator
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Bild 25. Kupplung

Befeitigungsichrauben
Sdhlubring
Kupplungs|deibe
Kupplungsdrudplatte
Kupplungsdrudfeder
Schwungrad

Bild 25
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Bild 26. Wed)jelgetriebe (Getriebeplan)

Gehäufe
Führungsadjfe
Antriebswelle
Nebenwelle
Shaltgabel
Antriebsrad für die Normalgänge
Scaltklaue
Antriebsrad für die Geländegänge
Zwijlchenrad für den NRüdwärtsgang
Stirnräder für den Rüdwärtsgang
Raderpaar für den 1. Gang
Schaltklaue für 1. und 2. Gang
Raderpaar für 2. Gang
Raderpaar fiir 3. Gang
Schaltklaue für 3. und 4. Gang
Raderpaar fiir 4. Gang
HauptwelleRe
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Bild 26
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Bild 27

Bild 27. Wecjfelgetriebe (Getriebefdema)
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Bild 28
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Bild 28. Wedjelgetriebe und Bremsjlüffigkeitsbehälter

Lageritelle für Ausgleichgetriebejperre 9
Kupplungshebel am Getriebe 1
Getriebededel bal
Unwerfhebel 12
Reilnabe . 13
Gummitreuzgelent 14
UAnjfhluk für Brems- 15
flüffigfeitsleitung
Haupt-Bremszylinder 16

wijchenhebel für Wechielgetriebe
wildenhebel für Geländegang

Getriebegehäufe
Zwifchengehäufe
Schaulohdedel
Dleinfüllöffnung
Einfüllöffnung für Bremsflüfjigfeit
(Entlüfter herausgejdraubt)
Dedel für Bremsflüfligfeitsbehälter





Bild 29°

Bild 29. Wedjelgetriebededet

3wifdhenrad für Nüdwärtsgang
Hebel für Zwilchenrad zum Nüdwärtsgang
Kegelrad auf Anwerferwelle {
Kegeltad für den Anwerfer !
Kupplungsdrudlager
Rüdholfeder für Anwerfer
Anwerferrad
Befeftigungsichraube für Zwilchengehäufe
Betätigungsnode für RNüdwärtsgangihaltung
Kleines Stirnrad für den Riidwartsgang
Großes Stirnrad für den RiidwartsgangROCDNOU
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Be





Re
e

wHrooosn
umuv-

Bild 30. Wedjelgetriebededel und Zwijdhengehiuje

Antriebswelle
Befeitigungsichraube für Zwilchengehäuje
Anwerferanjchlag
Ganghaltehebel
Saltnoden für Riidwartsgang
Ausjparung zum Einführen des Anwerferrades
Nebenwelle
Hauptwelle
Sdhaltrad für Riidwirtsgang
Rajtenhaltung
Polaco
Anwerferwelle

Bild 30





m
Bild 31
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Bild 31. Wecjelgetriebegehäufe ohne Dedel

Geländejchaltwelle
Keilihraube
Innerer Schalthebel für Gelä
Führungsbolzen
Gelentjtüd
Antriebswelle
Führungsadjje

ahnjegment
Supldaltwelle
Ganghaltejegment

ndegang

Innerer Schalthebel für Handfdaltung
HodjHhulterlager der Nebenwelle
Nebenwelle
Hauptwelle
Berbindungsitüd
Schaltwalze

ahnjegment zur Gangbetätigung
Gejtängejchraube
Dlablabjchraube





Bild 31a und 31b

Bild Bib, Einftellen der Jußihaltung (unterer Anihlag) _
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Bild 32

Bild 32. Gelentwelle

Mitnehmerglode 5 Siderungsring
Kerbverzahnung 6 Keilbahnführung
Gelentwelle 7 Anfhlug für Bremsflüfjigkeitsleitung
Anfhlugmutter der Bremsfliifjigteits-
leitung





Bild 33

Bild 33. Radantrieb mit Ausgleichgetriebe

1 Ausgleidjtirnrad 13 Rahmenrohr
2 Befejtigungsihraube 14 Mitnehmerrad
3 Sperrhebel 15 Mitnehmer
4 Dedel für Hauptanihluß 16 Nabe
5 Ausgleihzwiidenrad 17 Antriebsrad
6 Schaltgabel für Sperre 18 Tellerrad
7 Innerer Dedel 19 Antriebstegelrad
8 Mitnehmerglode 20 Lagerflanjd
9 Mitnehmer für Seitenwagenantrieb 21 Mitnehmer

10 gms Ausgleichgetriebegehäufe 22 Gelentwelle
11 ne Gehäufededel 23 Mitnehmerglode
12 Wueres Ausgleidhgetriebegehäufe 24 Rahmenrohr

D





Bild 34

Bild 34. Ausgleihgetriebe

Antriebswelle für Seitenwagen 7 Ausgleidjtirnrad1
2 Schaltklaue fürAusgleihgetriebejperre 8 . Stirnvad für Antrieb des Hinterrades
3 Ausgleihzwijchenrad 9 Mitnehmerrad
4 Gtirnrad für Antrieb des 10 Tellerrad

Seitenwagens 11 Antriebstegelrad
5 Ausgleihzwijhenrad 12 Antriebsrad
6 Ausgleiditirnrad 13 Mitnehmer





Bild 35

Bild 35. Seitenwagenantrieb

eonnuPm
wu-m

Manjdhende i
edernde Untriebswelle

hrfeder

aanlager
Unterer Anfhlag :
Oberer Anihlag —
Schwingarmgehäufe
Antriebsrad
Mitnehmerrad
Seitenwagenadje
Zwilchenjceibe
Befejtigungsmutter





Bild 36. Ausbau des Vorderrades

Klemmfdraube zur Udsfiderung
Ubjtandrohr
Winkeldrehitift
StedadhjeH

e
 ODD

O
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. Bild 37 und 38

Bild 37

Borderrad mit Bremje

Ginjtelljdraube für
Seilzug
Gegenmutter
Megzähleranihluß
Dlablakichraube
Adhsmutterfiherung
Stedadje
Drudihmierkopf
Gegenmutter
Bierkant zum Exzentersonnum

um

Bild 38. Borderradbremje

Exzenter für Bremsbadeneinitellung
Rüdzugfeder
Bremshalter
Rüdzugfeder
Berjtellbare Bremsbadenabjtügung
Bremsjeilzug f

uf
8
9

10
11

Antriebswelle für Wegzähler
Einftellfehraube
Bremsbade
MWegzähler-Antrieb
Bremsjeilzug-Anfhluß am inneren
Bremshebel





Bild 39. Ausbau des Hinterrades i

i!
2
3
4

Stedadje
Abitandrohr
Adstlemmitüd
Winteldreh|tift





Bild 40 und 41

Bild 40. Hinterradbremfe

1 Sicherungsfeder 5 NRüdzugfeder
2 Rad-Bremszylinder 6 Mitnehmer für Hinterrad
3 Bremshalter 7 Bremsbade
4 NRaftenmutter

Bild 41

Seitenwagenbremfe

Sicherungsfeder
Rad-Brems-
anlinder
Rüdzugfeder
Bremsbade
Rajtenmutter
Mitnehmer
Beilag}|heibe
UAdsmutteroannu

mw 
wre





Bild 42 und 43

Bild 42. Einftellen der Bremje
1 Schaulod und Rajtenmutter 2 Sdhubdedel

Bild 43

Entlüften der Bremfe

Schlüfiel
Entlüftungsventil
Befejtigungsichraube des
Rad-Bremszylinders
Bremsflüfjigteitsleitung
Entlüftungsichlaud)
Behälter mit Brems-
flüfjigteit

ou
 

wv
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Bild 44. Borderradgabel Dämpfung bei: Rückschlag |
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Bild 44

Federung’ und fel &

Lenterplatte 1
Gabelrohr a
Gabelführung und oberes Einipannjtüd
Sdraubenfeder
Stokdampferjtange
Stokdampferrohr
Filhrungsbudje (Stopdämpferdüfe)
Unteres Einjpannjtüd
Drudfejter Didtring
Obere Fiihrungsbudje
Stobdampferventil
Untere Fiihrungsbudje
Gleitrohr (Gabelendjtüd)
Bodenventil
Slablabidraube





1 ‘ — «Bild 45 und 460

‘ Bild 45. Lentung

Kupplungshebel 7 Drebjchieberhebel1 E P
2 SHorndrudinopf » 8 Gejdhwindigteitsmejjer mit Wegzähler .
3 Ubblendjdalter A 9 Handjdhalthebel
4 Lihtihalter 10 Geländejchalthebel
3 Siindjdalter 11 Gasdrehariff

Flügeligraube zum Lenfungsdämpfer 12 Handbremshebel

Lenferplatte
_Klemmfdraube der Gabel-
führungGummimanfibette
Ringmutter
Gabelendftücm

o 
D

e

1 3:03, WA o6

Bild 46. Auseinanderbau der Gabel





Bild 47

Bild 47. Cinjtellen der Lenkung

1 SHolmverjdraubung ,
2 Lenferplatte
3. Gegenmutter
4 Lenterplatten-Klemmjhraube '
5 Lentfopfmutter
6 Lenflopf
7 Untere Gabelfiihrung
8 Lenferanjhlag





Bild 48

Bild 48. Cinjtellen des Kupplungsipieles

1 Miigelidhraube zur Feineinjtellung (ohne Gummimuffe)
2 Randelmutter
3 Gegenmutter
4 Schraube zur Grobeinitellung





Bild 49

Bild 49. Handjdhalthebel

Drudinopf für Sperrflinfe zum Rüdwärtsgang
Handfdalthebel
Geländejchalthebel (bei Geländefahrt)
Scaltgejtänge
Schalthebel für AusgleichgetriebejperreOU
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Bild 50 und 51

Bild 51. Fußfhalthebel, Hodhgezogen für 2., 3. oder 4. Gang





Bild 52, 53 und 54

Bild 53. Fußheizung

Bild 54. Seitenwagenheizung





Bild 55
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Bild 55. Schaltplan



Bild 56
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Schmierplan
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Gesamtherstellung : F. Bruckmann KG., München


